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In dieser Gebrauchsanweisung finden Sie 
alle wichtigen Angaben zu Ihrem Gerät. 


Sie gilt für mehrere Geräte, deshalb 
ergeben sich Detailabweichungen je nach 
Gerätetyp. 


Lesen Sie die Gebrauchsanweisung in Ruhe 
durch. Bewahren Sie dieses Heft so auf, 
daß Sie jederzeit nachschlagen können. 
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Hebekötzen 


Dieser Geschirrspülautomat wird anschluß- 
fertig, also mit Kabel und Stecker, Wasser- 
zulaufschlauch und Wasserablaufschlauch, 

eliefert. Er kann ohne Sonderinstallation 
in Betrieb genommen werden, wenn am 
Aufstellungsort eine vorschriftsmäßig 
installierte Schutzkontakt-Steckdose, ein 
Wasserzulauf und ein Wasserablauf vorhan- 
den sind. 


Unterbaumodelle (SUD) und integrierbare 
Modelle (SUI) werden ohne Arbeitsplatte 
geliefert. Sie sind daher nur 82 cm hoch 
und nur zum Unterstellen unter eine 
Arbeitsplatte bestimmt, die das Gerät voll- 
kommen überdeckt. Alle übrigen Maße 
entsprechen denen des Standmodells. 


Elektrischer Anschluß 


Die Angaben für den elektrischen Anschluß 
und die Absicherung finden Sie auf dem 
Leistungsschild. Das Leistungsschild ist auf 
der Innenseite der Tür oben links. 


Der Anschluß des Gerätes darf nur an eine 

vorschriftsmäßige Hausinstallation erfolgen. 
Es sind, soweit notwendig, die Vorschriften 
des örtlichen Elektrizitätswerkes zu beach- 

ten. 


Dieses Gerät entspricht der EG-Richt- 
linie Nr. 82/499/EWG für Funkentstö- 
rung. 


zulaufschlauch 


Anschlußleitung 1200 mm 


Wasserzulauf 


Normaler Kaltwasserzulauf. 
Wasserhahn mit Schlauchverschraubung 
Gy". 


Wasserdruck: 0,3-10 bar, 
3-100 N/cm? 
Wasserdruckschlauch: %”, 20 bar 
200 N/cm? 
Betriebsdruck (DIN 44995) 


Schlauchlänge 


Falls der Wasserzulaufschlauch nicht lang 
genug ist (siehe Tabelle 1 auf Seite 2), muß 
er durch einen ausreichend langen, durch- 
gehenden Wasserdruckschlauch (DIN 
44.995, nicht verlängern!) ersetzt werden. 
Dieser ist im Fachhandel oder beim 
Buderus-Kundendienst erhältlich. 


Das mitgelieferte Schmutzsieb muß hahn- 
seitig eingesetzt werden. Der Wasserhahn 
bzw. ein Absperrventil muß so angeordnet 
sein, daß der Wasserzulauf nach Pro- 
grammende abgestellt werden kann. 

Der Geschirrspüler ist rücksaugsicher 
(DVGW-geprüft). Anschlußarmaturen mit 
Rückflußverhinderer sind deshalb nicht 
erforderlich. 


Besondere Vorschriften des örtlichen 
Wasserwerkes sind genauestens zu 
beachten. 


Wasserablauf 


Der Ablaufschlauch wird zweckmäßiger- 
weise fest installiert. Die Abflußhöhe muß 
zwischen 40 und 110 cm liegen und die 
Abflußlänge darf max. 300 cm betragen. 
Genügender Abflußquerschnitt muß de 
währleistet sein. Für den Siphonanschluß 
besitzt der Ablaufschlauch ein Gummiform- 
teil, das mit einem Schlauchbinder am 
Siphon befestigt wird. 

Wird kein Festanschluß vorgesehen, kann 
der Schlauch mit dem beigefügten Krüm- 
mer in ein Spülbecken oe led werden. 
In diesem Fall den Schlauch gegen Her- 
unterfallen sichern. 

Zusätzlich ist der Ablaufschlauch durch eine 
Kunststoffklammer mit dem Zulaufschlauch 
verbunden. Dadurch würde bei ungewoll- 
tem Herunterfallen des Ablaufschlauches 
ein größerer Wasserschaden vermieden. Die 
Kunststoffklammer kann in Richtung Was- 
serhahn beliebig verschoben und fixiert 
werden. 


Schlauchlänge 


Bei einer evtl. notwendigen Schlauchverlän- 
gerung muß ein gleichartiger Schlauch ver- 
wendet werden (erhältlich im Fachhandel 
oder bei Buderus, Ersatzteilabteilung). 


Der Verlängerungsschlauch ist an beiden 
Enden an den Gummiteilen mit einem 
Schlauchbinder gegen Abrutschen zu 
sichern. 


Wasserzu- und -ablaufschlauch sind weit- 
gehend knickfrei. 

Jedoch ist immer auf eine einwandfreie 
Verlegung zu achten. 


Türbalance einstellen 


Beim D- und I-Modell ist die Tür- 
balance auf das Gewicht der 
montierten Dekorplatte einstellbar. 


Nach Abnahme des Sockelteils durch die 
beiden unteren Lochungen rechts und links 
die Spindeln der Türbalance gleichmäßig 
einstellen. 


Durch Rechtsdrehen spannen (+), durch 
Linksdrehen lösen (-). 


Einstellen der Gerätehöhe 


Alle 4 Füße müssen zunächst um ca. 5 mm 
herausgedreht werden! Danach kann man 
am endgültigen Aufstellungsort durch 
Justieren einzelner Füße eventuelle Boden- 
unebenheiten ausgleichen. 

Das Gerät muß waagrecht stehen. 


Den integrierbaren Modellen (SUI) 
liegt eine separate Montageanwei- 
sung bei. 


Gerätebeschreibung 


Abb. ohne unteren 
Geschirrkorb und Besteckkorb 


Betriebskontrollampe 


Oberer Geschirrkorb 


Oberer Sprüharm | 4° ES. 


Unterer Sprüharm 


Behälter für Reinigungsmittel _ 


Vorratsbehälter mit innenliegendem 
Dosierregler für Klarspülmittel 


Leistungsschild 


Programmwahlschalter mit 
Programmablaufanzeige 


Öffnen und Schließen der Tür 


Zum Öffnen in die Griffmuschel fassen und 
Tür einfach nach vorne aufziehen 
Zum Schließen die Tür in der Mitte zu- 
drücken, bis sie hörbar einrastet 

Deckendüse 

(im Bild nicht sichtbar) 


Wasserführungsrohr mit 
Sprühdruckregler 


Regenerier-Dosier-Schalter 


für die Wasserenthärtung 


Vorratsbehälter für Regeneriersalz 


Schmutzsiebe (im Bild nicht sichtbar) 
mit Micro-Feinstfilter 


‚Service-Schild 


Programmerklärung 


Wasserenthärtung 


Ab einer Härte des Leitungswassers von 
10° dH (Härtebereich 2) und mehr, muß das 
Wasser unbedingt enthärtet werden, um 
Kalkablagerungen am Geschirr und in der 
Maschine zu vermeiden. 

Zur Wasserenthärtung muß der Salzbehäl- 
ter der serienmäßig eingebauten Enthär- 
tungsanlage immer mit Regeneriersalz 
gefüllt sein. 

Bei einem neuen Gerät muß der Salzbehäl- 
ter vor der ersten Inbetriebnahme gefüllt 
werden. 

Es darf nur speziell für Geschirrspülautoma- 
ten bestimmtes Regeneriersalz, z. B. Kontra- 
kalk (siehe „Was man beim maschinellen Ge- 
schirrspülen wissen sollte”) verwendet wer- 
den. Andere Salzarten können Zusätze ent- 
halten, die die Wirkung des Enthärters 
beeinträchtigen. 


Keine anderen Mittel (z. B. Reiniger, 
Enthärtungsmittel etc.) in den Salz- 
behälter füllen! 


Bereits einmaliges Befüllen des Salz- 
behälters mit Reiniger führt immer 
zur Zerstörung des Wasserenthärters. 


Nach dem Herausnehmen des Unterkorbes 
öffnen Sie die Verschlußkappe des Salzbe- 
hälters. Bei einem neuen Gerät zuerst in 
en Salzbehälter ca. 1 Liter Wasser einfül- 
en. 


Setzen Sie den mitgelieferten Trichter in 
die Offnung und füllen den Behälter bis 
knapp unter den Rand mit Salz voll. Dabei 
mit einem Löffelstiel oder ähnlichem etwas 
umrühren. Drehen Sie die Verschlußkappe 
durch leichte Rechtsdrehung wieder zu. 
Das Fassungsvermögen des Salzbehälters 
beträgt ca. 2 kg. 


Beim Füllen des Salzbehälters a: 
das Salz Sole, die in den Spülbehälter läuft. 


Die übergelaufene Salzsole sollte 
hier nicht über einen längeren Zeit- 
raum stehen bleiben. Deshalb muß 
das Nachfüllen des Salzbehälters 
unmittelbar vor Beginn der Pro- 
ea 2 bis 3 erfolgen, damit der 

pülbehälter durch das heiße Wasser 
ausgespült wird. 


Achtung! 

Bei Verwendung von sehr grobem 
Regeneriersalz, z.B. linsen- oder 
tablettengroße Salzstücke, müssen 
evtl. verschüttete Salzbrocken ent- 
fernt werden - sonst Salzverschlep- 
pung. 


Anzeige für Salz nachfüllen 


Ihre Enthärtungsanlage besitzt eine mecha- 
nische Salzanzeige. Diese reagiert auf die 
Soledichte, also auf den wahren Salzgehalt. 


Unmittelbar vor der Verschlußkappe am 
Salzbehälter befindet sich das Fenster der 
Salzanzeige. Bei gefülltem Salzbehälter 


schwimmt die grüne Salzanzeige nach 
oben. Mit Abnahme des Salzes im Salz- 
behälter sinkt der Schwimmer langsam ab. 
Ist er nicht mehr einwandfrei in der Linse 
zu sehen, muß der Salzbehälter wieder auf- 
gefüllt werden. 


Regenerierdosierung 


An der rechten Seite des Innenbehälters 
befindet sich der Einstellknopf für die Salz- 
dosierung. Mittels einer Münze können Sie 
diesen Dosiereinstellknopf auf den entspre- 
chenden Wasserhärtebereich 2-4 einstellen. 
Damit wird die Salzmenge für die ord- 
nungsgemäße Regenerierung gesteuert. 


Die einzelnen Einstellungen bedeuten: 

Stellung 2 - für Wasserhärte 11-21° dH 
(Härtebereich 2 u. 3) 

Stellung 3 - für Wasserhärte 22-28° dH 
(Härtebereich 4) 

Stellung 4 - für Wasserhärte von mehr als 
28° dH (Härtebereich 4) 


Die Wasserhärte der Wasserversorgung 
erfragen Sie am besten bei Ihrem örtlichen 
Wasserwerk oder bei der Gemeinde bzw. 
Stadtverwaltung. 


Sollte Ihr Wassernetz dem Härtebereich 1 
entsprechen, kann das Gerät ohne Zugabe 
von Salz betrieben werden (Dosiereinstell- 
knopf auf 2 stellen). 


Reiniger und Klarspüler 


Es dürfen nur Reiniger und Klarspüler ver- 
wendet werden, die speziell für Haushalts- 
geschirrspülautomaten geeignet sind. Es 
empfiehlt sich dabei, jeweils beide Mittel 
vom gleichen Hersteller zu benutzen. 


Reiniger 


Vor jedem Spülprogramm, außer beim Vor- 
spülen, müssen Sie Reiniger in den Behälter 
füllen. 

Sie können den Deckel durch Drücken der 

gelben Taste nach links öffnen. Nach einem 

Spülgang ist der Behälter immer geöffnet. 

Der Behälter hat zwei Kammern, die linke 

kleine für das Vorreinigen, die große für 

das Hauptreinigen. 

Bei Programmen ohne Vorreinigen brau- 

chen Sie nur die große Kammer zu füllen. 

Füllen Sie den Reiniger erst unmittelbar vor 

Programmbeginn ein. 

Die Kammer für das Hauptreinigen hat 

zwei Dosiermarkierungen: 

- Bei voller Korbbeladung und normaler 
Verschmutzung füllen Sie bis zur Markie- 
rung max. (ca. 40 m|). 

- Bei geringerer Beladung und leichter Ver- 
schmutzung bis zur Markierung min. 

(ca. 25 ml). 


Da die Wirksamkeit der verschiedenen Rei- 
niger unterschiedlich sein kann, beachten 
Sie bitte die Dosierangaben des Reiniger- 
herstellers. 
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Dabei wird bei Programmen mit Vorreini- 
gen ca. / der empfohlenen Reinigermenge 
in die kleine Kammer links gefüllt und ca. 
2/3 in die große Kammer rechts. 

Nach dem Füllen schließen Sie den Deckel 
durch leichten Druck. Die kleine Kammer 
entleert sich bereits beim Schließen der Tür 
automatisch. 


Klarspüler 


Der Klarspüler sorgt dafür, daß das Ge- 
schirr einwandfrei und fleckenlos trocknet. 
Er wird aus dem Vorratsbehälter automa- 
tisch dosiert. Zum Füllen öffnen Sie den 
Deckel neben der Reinigerkammer und fül- 
len Sie solange Klarspüler ein, bis sich das 
Meßauge der Füllstandsanzeige schwarz 
verfärbt. Dann ist der Tank gefüllt. Evtl. 
verschütteten Klarspüler mit einem 
Tuch entfernen. Schließen Sie den Deckel 
durch leichten Druck, bis er einrastet. 


Klarspüler 


Reiniger 


Füllstandsanzeige 


Der Füllstand wird durch das Meßauge 
re) Schwarzes Auge bedeutet 

Behälter ist voll. Bei Absinken der Füll- 
menge wird der Ring kleiner, bis keine 


schwarze Verfärbung mehr sichtbar ist. 


Spätestens dann muß eine Nachfüllung 
erfolgen. 


Mengeneinstellung 


Bei geöffnetem Deckel ist in der Einfüll- 
mulde die Verstellvorrichtung zu erkennen. 


Die werkseitige Einstellung 2 ist für den 
Normalfall ausreichend. Zeigt das Geschirr 
nach dem Spülen Streifen, muß die Zugabe 
reduziert werden. 

Bei Ringen oder Kalkflecken auf dem 
Geschirr Zugabe erhöhen. 


Sprühdruckverstellung 


Für den Oberkorb läßt sich der Sprühdruck 
verstellen. Die gewählte Druckeinstellung 
erkennen Sie an der Markierung am Was- 
serführungsrohr. Max. Sprühdruck durch 
Linksanschlag für normal verschmutztes 
Geschirr, min. Sprühdruck durch Rechtsan- 
schlag für empfindliches Geschirr, bzw. bei 
Teilbeladung. 


Achtung: 
Öffnung des Wasserführungsrohres 
freihalten! 


Einordnen des Geschirrs 


In diesem Gerät befinden sich 2 unter- 
schiedliche Geschirrkörbe. Im Unterkorb 
sitzt zusätzlich ein herausnehmbarer 
Besteckkorb. 


Der Geschirrspülautomat faßt 12 internatio- 
nale Maßgedecke einschließlich einem Ser- 
viergeschirr. Dies entspricht dem Tagesge- 
schirr einer Familie von 3-4 Personen. 


Vor dem Einordnen grobe Speisereste, z.B. 
Kartoffeln, Teigwaren, Knochen und Obst- 
kerne entfernen. 
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Unterer Geschirrkorb mit Besteck- Oberer Geschirrkorb mit 2 hoch- 
korb klappbaren Tassen- und Gläser- 


Im unteren Geschirrkorb haben Teller, haltern. 
Schüsseln, Töpfe und das Besteck ihren 

Platz. Bestecke sind mit den Griffen nach 

unten in den Besteckkorb einzusetzen. 

Kaffeelöffel werden in den Löffelhalter un- 

ter dem Griff eingeordnet. Eßlöffel in die 

Löffelhalter rechts und links vorne. 


Spülprogramme 


Programm 


Vorspülprogramm 


Normalprogramm 
65 °C (Norm- 
programm nach 
IEC 436 


Sparprogramm 
65°C 


Beladung 


Reiniger- 


dosierung *) 


—- 


Vorreinigen 
Reinigen 


Bei Teilladung zum 
Vorspülen, wenn sich 
ein komplettes Pro- 
gramm nicht lohnt 


Normal verschmutztes 
Geschirr mit angetrockneten und 
stärkehaltigen Speiseresten 


Leicht verschmutztes Geschirr 
mit angetrockneten und 
stärkehaltigen Speiseresten 


- 20 ml 


10 ml | 20 mi | 757 


Ablauf 
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Inbetriebnahme der 
Maschine 


Vor der Inbetriebnahme des Gerätes über- 
prüfen, ob der Ablaufschlauch am Siphon 
angeschlossen ist oder mit dem beigefüg- 
ten Schlauchkrümmer im Spülbecken ein- 
gehängt und gegen Herausfallen gesichert 
ist. Ob der Stecker in die Steckdose 
gesteckt ist, der Wasserhahn geöffnet und 
die Türe richtig geschlossen ist. 


Vorspülen 
Prewash 


Spülprogramm wählen 


Stellen Sie am Programmwahlknopf das 
gewünschte Spülprogramm durch Rechts- 
drehung ein (siehe Richtungspfeil auf dem 
Knopf). Der Markierungspunkt über der 
Ziffer, die dem jeweiligen Spülprogramm 
zugeordnet ist, muß mit dem Markierungs- 
strich auf der Blende übereinstimmen. 
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Einschalten 


Nachdem Sie das richtige Spülprogramm 
eingestellt haben, ziehen Sie den Pro- 
Belek ale rud nach vorne. Die Betriebs- 
ontrollampe leuchtet und das von Ihnen 
gewählte Programm läuft automatisch ab. 
Das Gerät arbeitet nur bei richtig 
geschlossener Türe. Das Öffnen der 
Tür würde den Programmablauf 
sofort unterbrechen. Tun Sie das im 
Programm 2 bis 3 bitte nur, wenn es 
unumgänglich erscheint, da sonst 
Programmablauf und Spülergebnis 
beeinträchtigt werden können. 


Ausschalten 


Das Gerät schaltet nach Beendigung des je- 
weiligen Programmes automatisch ab. Die 
Betriebskontrollampe aber bleibt einge- 
schaltet und leuchtet. Durch Drücken des 
Programmwahlknopfes schalten Sie das 
Gerät ab, die Betriebskontrollampe erlischt. 
Nach jedem Spülprogramm nicht 
vergessen, den Wasserhahn zuzu- 
drehen. 


Trocknen 


Bei den Programmen 2-3 wird am Pro- 
grarupenen getrocknet. Nach Ablauf des 
pülprogramms sollte das Geschirr noch 
25 Minuten im geschlossenen Gerät belas- 

sen werden. Wenn danach das Geschirr 
nicht entnommen wird, empfiehlt es sich, 
die Tür spaltbreit zu öffnen. 


Programmablaufanzeige 


Der Programmablauf wird auf dem Pro- 
grammwahlknopf angezeigt. 


2’}}/Vorreinigen 


3/]|\ Reinigen 


4; 


' Aa on 


AN Trocknen 


In den Programmabschnitten Reinigen und 
Klarspülen bleibt der Knopf so lange auf 
einer Position stehen, bis die jeweilige Tem- 
peratur erreicht ist (Aufheizzeit). 


Das Vorspülprogramm ist beendet, wenn 
der Programmwahlknopf kurz vor dem Ein- 
stelhunkt 2 unter dem Markierungsstrich 
auf der Blende steht. 


Die übrigen Programme sind beendet, 
wenn der Programmwahlknopf kurz vor 
dem Einstellpunkt 1 unter dem Markie- 
rungsstrich auf der Blende zum Stehen 
kommt. 


Zum Reinigen des Grobsiebes das Feinsieb 
Wartung und Pfleg e an den Seiten festhalten und mit leichtem 


Druck z.B. auf der Arbeitsplatte aufsetzen. 


Siebe reinigen 


Die Sieb-Filter-Kombination ist in hohem 
Maße selbstreinigend. Trotzdem sollte sie 
nach jedem Spülprogramm auf Verschmut- 
zung kontrolliert und ggf. gereinigt wer- 
den. Dazu kann das komplette Sieb durch 
kurze Linksdrehung der Griffplatte entrie- 
gelt und herausgenommen werden. 
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Danach das Grobsieb herausnehmen und 
auseinanderziehen. 


Den Micro-Feinstfilter mit einer Bürste von 
innen unter fließendem Wasser reinigen. 


Das Zusammensetzen erfolgt in umgekehr- 
ter Reihenfolge. 


Beim Einsetzen der Siebkombination 
in das Gerät auf richtigen Sitz achten 
und durch kurze Rechtsdrehung der 
Griffplatte einrasten. 


Pflege 


Ihr Geschirrspülautomat braucht keine 
besondere Pflege, da sich der Innenbehäl- 
ter selbst reinigt. Es empfiehlt sich jedoch, 
von Zeit zu Zeit eventuell am Türdich- 
tungsgummi haftende Rückstände mit 
einem feuchten Tuch zu entfernen. Das 
Gehäuse kann man mit einem handelsüb- 
lichen Lackpflegemittel (kein Scheuerpulver) 
reinigen. 


Sprüharme reinigen 


Es kann vorkommen, daß sich Speisereste 
in den Düsen der Sprüharme festsetzen. 
Zum Reinigen können die Sprüharme her- 
ausgenommen werden, wenn die Flügel- 
mutter gelöst wird. Beim Wiedereinsetzen 
Flügelmutter fest anziehen. 


Achtung! 

Oberen und unteren Sprüharm nicht ver- 
wechseln. Sprühdüsen müssen nach oben 
zeigen. 


Was man beim maschinellen 
Geschirrspülen wissen sollte 


pr bezüglich verschiedener Ge- 
schirrteile im Geschirrspülautomaten 


Gewisse Geschirrteile aus Aluminium sind 
im Geschirrspüler nur bedingt spültauglich. 
Sie neigen zu Verfärbungen. 

Geschirrteile aus Zinn werden beim Spülen 
matt. 

Holzbrettchen, Bestecke mit Holz oder 
Horngriffen, temperaturempfindliche 
Kunststoffteile und nicht korrosionsbestän- 
dige Metallteile sind für das maschinelle 
Spülen ungeeignet. 

Silbergeschirr und Silberbestecke sollten 
von Speiseresten befreit werden, falls sie 
nicht sofort nach der Mahlzeit gespült 
werden, da durch manche Speisen Verfär- 
bungen bzw. Verfleckungen (Anlaufen) 
entstehen. 

Bauchige Geschirrteile und stark verzierte 
Formen bereiten wie beim Handspülen 
auch dem Geschirrspüler einige Schwierig- 
keiten. Vor allem Tassen und Schüsseln 
usw. mit tiefen Böden erschweren die 
Trocknung, da das in der Vertiefung ver- 
bleibende Wasser nicht restlos verdunsten 
kann. Beim Einordnen darauf achten, daß 
Geschirrteile mit solchen Vertiefungen 
möglichst schräg stehen. 


Tips nach abgelaufenem Programm 


Beim Entladen des Geschirrspülers sollten 
Sie jeweils den unteren Geschirrkorb zuerst 
herausnehmen, damit eventuell anhaftende 
Wassertropfen vom Oberkorb nicht auf das 
im unteren Korb befindliche Geschirr fallen 
können. 


Regeneriersalz Kontrakalk 


Wir empfehlen Ihnen als Regeneriersalz das 
SmPKErN Kontrakalk mit seinen 4 Vor- 
teilen: 


- geringe Verluste beim Befüllen des 
Salzbehälters 

- rückstandsfreies Auflösen durch die 
hohe Reinheit des Siedesalzes 

- gleichmäßige und schnelle Löslichkeit 

- die Schlauchbeutelverpackung schließt 
Verwechslungen mit Reinigerver- 
packungen aus. 
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Hinweise zur Behebung 
kleinerer Störungen 


(bevor ein Fachmann zu Rate 
gezogen wird) 


Sollte einmal eine Störung auftreten, prü- 
fen Sie bitte, ehe Sie den Kundendienst 
rufen, ob Sie die in der Gebrauchsanwei- 
sung enthaltenen Hinweise beachtet 
haben. Wenn Sie für Störungen, die nicht 
durch ein defektes Gerät verursacht wur- 
den, den Kundendienst rufen, muß der 
Monteuraufwand des Kundendienstes 
bezahlt werden. 


Das Gerät läuft nicht: 
1. Hat der Sicherungsautomat in der Woh- 
nung ausgelöst? 
. Ist der Stecker fest in die Schutzkontakt- 
Steckdose gedrückt? 
. Ist der Wasserhahn geöffnet? 
. Ist das Sieb im Wasserzulauf sauber? 
. Ist die Tür richtig geschlossen? 
. Ist der Programmwahlknopf heraus- 
ezogen? (Leuchtet die Betriebskontroll- 
lampe?) 
7. Ist der Programmwahlknopf richtig auf 
EUER Programmziffer einge- 
stellt? 
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Das Geschirr wird nicht richtig sauber: 

1. Hatten Sie das richtige Spülprogramm 
gewählt? 

2. Wurde genügend Reinigungsmittel zuge- 
geben? 

3. Sind die Siebe sauber? 

4. Sind die Geschirrteile richtig eingeordnet? 

5. Ist der Ablaufschlauch richtig verlegt? 

6. Sind die Düsen der Sprüharme teilweise 
verstopft? 


7. Ist die Deckendüse durch Speisereste 
verstopft? (Durch Linksdrehung abneh- 
men, reinigen und wieder eindrehen). 

8. Ist der Salzbehälterdeckel richtig 
geschlossen? 

9. Waren die Sprüharme durch Geschirr 
bzw. Besteckteile blockiert? 


Das Geschirr wird nicht glanzklar: 

1. Ist noch Klarspüler im Vorratsbehälter 
vorhanden? 

. Ist die Dosiereinstellung richtig gewählt? 

. Wurde immer rechtzeitig Salz nachge- 
füllt? 

. Oder ist das Salz im Behälter durch län- 
gere Außerbetriebnahme (z.B. Urlaub) 
verhärtet? In diesem Fall den Salzbrei 
vor dem Spülen kräftig durchrühren! 


> wem 


Versuchen Sie bitte nicht, einen Defekt, der 
über die beschriebenen Störungen hinaus- 
geht, selbst zu beheben. Der Schaden wird 
dadurch oft größer und - soweit es sich 
um stromführende Teile handelt - kann ein 
Eingriff sogar gefährlich sein. 


Störung - was tun? 


Gute Qualität und eine Konstruktion, die 
der modernsten Technik entspricht, sorgen 
für eine einwandfreie Funktion des Ge- 
rätes. 

Sollte trotzdem einmal eine Störung auf- 
treten, prüfen Sie bitte zunächst, ob Sie 
auch alle in dieser Gebrauchsanweisung 
enthaltenen Hinweise und Ratschläge 
beachtet haben. Möglicherweise ist nur 
eine Kleinigkeit die Ursache für die Stö- 
rung. 


Bei Störungen ist der Wasserhahn 
zu schließen! 


Wenn Sie für eine Störung keinen Hinweis 
in der Gebrauchsanweisung finden, steht 
Ihnen selbstverständlich unsere gut aus- 
gebaute Kundendienstorganisation zur 
Verfügung. Bei der Meldung einer Störung 
sollten Sie unbedingt die Typenbezeich- 
nung Ihres Gerätes mit angeben. 

Diese ist Bestandteil der Service-Nummer. 


SERVICE Mod. SU... 
SERVICE NK 


SERVICE GERÄTE ID-NR. 


Die Service-Nummer finden Sie an 
der Türinnenseite rechts. 


Ihr Hinweis auf die Service-Nummer macht 
dem Kundendienst eine gezielte Ersatzteil- 
vorbereitung möglich, so daß Ihr Gerät 
bereits beim ersten Techniker-Besuch wie- 
der instandgesetzt werden kann. 


Es bleiben Ihnen also Mehrkosten 
wegen eventuell mehrfacher Anfahr- 
ten des Kundendiensttechnikers 
erspart. 


Die Anschriften der Kundendienst- 
Stellen entnehmen Sie bitte dem 
Verzeichnis auf Seite 22. 


Bei Beratungsfällen müssen Sie auch 
während der Garantiezeit die vollen 
Kosten für den Technikereinsatz 
übernehmen. 
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Kundendienst 


Adresse 


Telefon 


Telex/Telefax 
Teletext/BTX 


BUDERUS KÜCHENTECHNIK GMBH, 
Haushaltgroßgeräte + Einzelheizgeräte 
Kundendienst 

Postfach 1160, 6348 Herborn, Hess 2 


(027 72) 71-00 


Telex 873 413 
Telefax 
(02772) 71230 
BTX* 44177 


Einsatzstelle 
Berlin Postfach 42 01 07, Bessemerstraße (030) 75990 TLX 173 08623 
24 + 26, 1000 Berlin 42 
Bremen Industriegebiet-West, Postfach (04 21) 8913 79/89911 über 244 721 
2805 Stuhr 3 
Burg Postfach 1160, 6348 Herborn, Hess 2 
Heizgeräte (02772) 71-582 Telex 873 413 
Herde/Einbauger./Waschger. (02772) 71-583 Telefax 
(027 72) 71230 
Kassel (05 61) 77 7015 über 992 260 
Fulda (06 61) 71157 
Darmstadt Industriestraße 14, (0 6151) 550 73 über 4197 317 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Detmold Industriegebiet am Gelskamp, (05231) 69593 935 668 
Hansaweg 1, 4930 Detmold 
Essen Eckenbergstraße 8, 4300 Essen-Kray (02 01) 561281 über 857885 
Hamburg Mühlenhagen 130, 2000 Hamburg 28 (040) 78903 82 über 
2162436 LUERD 
Hannover Stahlstraße 1, Postfach 12 01 51, (0511) 77 03-237 über 9 24.066 
3004 Isernhagen 2 
Köln Maarweg 233, 5000 Köln 30 (02 21) 497 2135 über 8883 308 
München Schleißheimer Straße 395, (089) 3515884 über 523522 
8000 München 45 
Münster Dieckstraße 73-75, (02 51) 2312 24 
4400 Münster/Westfalen 
Nürnberg Kilianstraße 112, 8500 Nürnberg 90 (0911) 36 02-284 über 623134 
St. Ingbert Im Pottaschwald 15-19, 6670 St. Ingbert (06894) 6063 4429436 
Stuttgart Wolf-Hirth-Straße 8, Postfach 949, (0711) 3 95 61 98 über 72 56 696 
7300 Esslingen-Sirnau 
Würzburg Edekastraße, 8702 Rottendorf bei (0 93 02) 301-33 über 68 734 
Würzburg 
Zentraler Ersatzteildienst 
Telex/Telefax 
Adresse Telefon Teletext/BTX 
BUDERUS KÜCHENTECHNIK GMBH, (027 72) 71-00 Telex 873 413 
Haushaltgroßgeräte + Einzelheizgeräte Telefax 
Zentraler Ersatzteildienst Abt.: VHIS 2 (02772) 71230 
Postfach 1160, 6348 Herborn, Hess 2 BTX* 44177 


Heiz- u. Kochgeräte 
Wasch- u. Kühlgeräte 


(027 72) 71-261/262 
(027 72) 71-263 


Bei Ersatzteilbestellungen unbedingt Geräte-Ident-Nr. und Modellbezeichnung angeben. Sie finden diese 
Angaben auf dem Typenschild. Bitte das gewünschte Teil möglichst genau beschreiben. Durch genaue 
Angaben helfen Sie uns, ihren Auftrag schnellstmöglich zu erledigen. 
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Garantiebedingungen für Haushalt-Großgeräte 


Dieses Gerät ist ein Qualitätserzeugnis. Es 
wurde unter Beachtung der derzeitigen 
technischen Erkenntnisse konstruiert und 
unter Verwendung eines üblichen guten 
Materials sorgfältig gebaut. Da es sich um 
ein technisches Gerät handelt, sind für Ver- 
kauf, Aufstellung, Anschluß und Inbetrieb- 
setzung besondere Fachkenntnisse erforder- 
lich. Deshalb dürfen Aufstellung, Anschluß 
und erste Inbetriebnahme nur Sch einen 
zuständigen Fachmann erfolgen. 


Entsprechend den nachstehenden Bedingun- 
gen übernehmen wir - unabhängig von der 
Verpflichtung des Händlers aus dem Kaufver- 
trag - für das umseitig genannte Gerät für 
die Dauer von 12 Monaten - bei gewerb- 
lichem Gebrauch oder gleichzusetzender 
Beanspruchung von 6 Monaten -, gerechnet 
ab Liefertag an den ersten Endabnehmer, die 
Garantie für: 


a) einwandfreie dem Zweck entsprechende 
Werkstoffbeschaffenheit und -verarbei- 
tung, 


b) fachgerechten Zusammenbau, 


c) einwandfreie Funktion des Gerätes und 
Einhaltung der auf dem Typenschild ange- 
gebenen Leistungen bei Anschluß an die 
vorgeschriebene Betriebsspannung bzw. 
Betrieb mit der angegebenen Energieart. 


1. Der Zeitpunkt der Übergabe des Gerätes 
ist durch Vorlage des Kaufbeleges, wie 
Kassenzettel, Rechnung usw. nachzuwei- 
sen. Ohne diesen Nachweis sind wir zu 
Garantieleistungen nicht verpflichtet. 


2. Innerhalb der Garantiezeit beseitigen wir 
alle Mängel, die nachweislich auf Fabrika- 
tions- und/oder Materialfehler zurück- 
zuführen sind, wenn sie uns innerhalb 
dieser Zeit unverzüglich nach Feststellung 
gemeldet werden. Die Nachbesserung 
erfolgt innerhalb der ersten sechs Monate 
ohne Berechnung der erforderlichen 
Nebenkosten (Fahrt- und Wegezeit- 
kosten, Fracht- und Verpackungskosten). 


Die Garantiezeit erstreckt sich nicht auf 
leichtzerbrechliche Teile, wie z.B. Glas 
oder Kunststoff bzw. Glühlampen. 


3. Die Garantieleistung erfolgt in der Weise, 
daß mangelhafte Teile nach unserer Wahl 
unentgeltlich in Stand gesetzt oder durch 
einwandfreie Teile ersetzt werden. Im 
übrigen entscheiden wir über Art, Um- 
fang und Ort der Garantieleistung nach 
billigem Ermessen, wobei jedoch im ein- 
zelnen gilt, daß die Reparatur der Geräte 
in der Regel am Aufstellungsort erfolgt; 
ausnahmsweise kann sie jedoch auch in 
den Räumen unserer Kundendienstwerk- 
statt durchgeführt werden. 


Tr 


Ersetzte Teile gehen in unser Eigentum 
über. 


4. Durch die Instandsetzung der Geräte oder 
Ersatz einzelner Teile wird die Garantiezeit 
weder verlängert noch wird eine neue 
Garantiefrist für das Gerät in Lauf gesetzt. 
Für eingebaute Ersatzteile läuft keine 
eigene Garantiefrist. 


5. Wir übernehmen keine Garantie für Schä- 
den und Mängel an Geräten oder deren 
Teilen, die durch übermäßige Beanspru- 
chung, unsachgemäße Behandlung und 
Wartung auftreten. Das gilt auch bei 
Nichtbeachtung der Installations- und Be- 
dienungsanleitung sowie bei Einbau von 
Ersatz- und Zubehörteilen, die nicht in 
unseren Listen aufgeführt sind. Bei Ein- 
griffen in oder Veränderungen an dem 
Gerät durch Personen, die hierzu nicht von 
uns ermächtigt sind, erlischt der Garan- 
tieanspruch. 


6. Wenn ein Schaden oder Mangel innerhalb 
einer angemessenen Frist nicht beseitigt 
werden kann oder die Nachbesserung von 
uns abgelehnt oder unmittelbar ver- 
zögert wird, kann innerhalb von sechs 
Monaten ab Liefertag des Gerätes an den 
ersten Endabnehmer auf dessen Wunsch 
entweder kostenfrei Ersatz geliefert oder 
der Minderwert vergütet oder der Kauf 
rückgängig gemacht werden. Im letzteren 
Falle erfolgt die Abwicklung über deren 
Händler, der den ersten Endabnehmer be- 
liefert hat. 


7. Weitergehende oder andere Ansprüche, 
insbesondere solche auf Ersatz außerhalb 
des Gerätes entstandener Schäden, sind - 
soweit eine Haftung nicht zwingend ge- 
setzlich angeordnet ist - ausgeschlossen. 


8. Bei et Inanspruchnahme un- 
seres Kundendienstes gehen die damit 
verbundenen Kosten zu Lasten des End- 
abnehmers. 


9. Die Wirksamkeit unserer Garantie gilt für 
den Bereich der Bundesrepublik Deutsch- 
land und West-Berlin. Sie kann auf andere 
Länder - nach entsprechenden Verein- 
barungen - ausgedehnt werden. 


Wir weisen darauf hin, daß Ihnen unsere 
Kundendienststellen auch nach Ablauf der 
Garantie jederzeit und zu den üblichen Be- 
dingungen zur Verfügung stehen. 


Buderus Küchentechnik GmbH 
6348 Herborn 
Telefon (027 72) 71-00 - Telex 873 413 
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Dans ce mode d’emploi, l’on trouvera tou- 
tes les indications importantes. Il est 
valable pour plusieurs appareils ce 
qui donne des differences de detail selon 
les types d’appareils. 


Lire attentivement ce livret et marquer les 
passages importants. Bien conserver ce 
mode d’emploi pour pouvoir le consulter & 
tout moment. 
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Le lave-vaisselle est livr& pr&t ä ätre rac- 
cord&, c’est-ä-dire, avec cäble et fiche et 
tuyau d’arrivee et de depart d’eau. Il peut 
&tre mis en service sans installation sp&ciale 
s’il existe une prise de courant normalisee, 
une arrivee et un depart d’eau. 


Les mod2les encastrables (SUD) et 
int&grables (SUI) sont livres sans table 
de travail. Ils n’ont donc que 82 cm de 
haut et ne sont destines qu’ä &tre 
poses sous un plan de travail continu 
recouvrant tout l’appareil. Toutes les autres 
dimensions sont celles du modele ä poser. 


Raccordement Electrique 


L’on trouvera les indications pour le raccor- 
dement &lectrique et les fusibles sur la 
plaquette signaletique. Ce raccordement 
ne doit &tre effectu& qu’a une installation 
conforme ä la r&glementation. Si neces- 
saire, respecter les prescriptions locales de 
la compagnie distributrice du courant. 


La plaquette signal&tique se trouve en 
haut et ä gauche, & l'interieur de la porte. 


Cet appareil est conforme aux direc- 
tives no. 82/499/EEC concernant l’an- 
tiparasitage. 


Longueur 


Designation hors de 
l’appareil 


Dimen- | Retrait 
sion A | desocle 
A 


mm | a | 
BcH 


Arrivee d’eau 


Arrivee d’eau normale froide. 
Robinet d’eau avec raccord pour tuyau 
G %'". Pression d’eau 0,3-10 bars, 

3-100 N/cm?. 
Tuyau pour eau sous pression %4”, 20 bars, 
200 N/cm? pression d’utilisation. 


Longueur du tuyau (voir tableau) 


Dans le cas oü le tuyau d’arrivee d’eau s’a- 
vererait trop court, il faudrait le remplacer 
par un tuyau assez long, d’une seule piece 
pour pression (ne pas le rallonger). 


Le tamis doit &tre pose du cöte du robinet. 
Ce dernier ou la vanne de fermeture doit 
@tre plac& de facon ä permettre l’arrät de 
l’arrivee d’eau apr&s deroulement du pro- 
gramme de lavage. Il est recommand& de 
verifier a intervalles r&qguliers l’&tat du 
tuyau (fissures etc...) et, le cas &ch6&ant, de 
le remplacer par un autre (DIN 44995). Le 
lave-vaisselle comporte une securit& contre 
l’aspiration (verification DV GW). Il n’est 
donc pas necessaire de pr&voir un raccor- 
dement avec un tel dispositif. 


un. 
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Tuyau d’amenee 
Cordon de raccorde- 


Evacuation de l’eau 


Le tuyau d’&vacuation doit &tre normale- 
ment install&e de facon fixe. La hauteur 
d’ecoulement doit &tre de 40 a 100 cm 
et la longeur de 300 cm maximum. Il faut 
prevoir une section d’&coulement suffi- 
sante. Pour le raccordement au siphon le 
tuyau d’&coulement comporte une piece 
en caoutchouc que l’on fixe au siphon & 
l’aide d’un collier. 


Si ’on ne prevoit pas de raccordement fixe 

le tuyau peut &tre accroch& dans un bac de 

lavage ä l’aide de la crosse fournie avec 

l’appareil. Dans ce cas, bien fixer le tuyau 

en qu’il ne puisse pas se detacher et tom- 
er. 


Le tuyau d’&evacuation est fixe par raccord 
plastique au tuyau d’arrivee d’eau. Ceci 
garantit en cas de tombee involontaire du 
tuyau d’&vacuation de graves dommages 
d’eau. Ce raccord peut &tre selon les 
besoins gliss& en direction du robinet et 
fix& au mieux. 


Longueur de tuyau 


Si l’on doit &ventuellement rallonger le 
tuyau il faut utiliser un tuyau du mäme 
genre que l’on peut se procurer dans le 
commerce spe&cialise ou aupr&s du S.A.V. 


Cette rallonge doit &tre fix&e au deux 
bouts, sur les pieces en caoutchouc a l’aide 
d’un collier afın d’eviter qu’il ne glisse. Les 
tuyaux d’amenee et d’evacuation de l’eau 
sont largement & l’abri des plis. 


Il faut toutefois toujours veiller a les dispo- 
ser correctement. 


Reglage de la balance 
de porte 


La partie inferieure du socle est 
accessoirement röglable en profon- 
deur sur les modöles D et I. 


Regler de facon identique les deux pivots 
de la balance de porte ä travers les deux 
lumieres a gauche et ä droite du panneau 
du bas. En tournant vers la droite l’on tend 
(+) et vers la gauche l’on detend (-) ces 
pivots. 


Reglage de la hauteur de 
lappareil 


Les quatres pieds de l’appareil peuvent &tre 
devisse jusqu’a environ 5 mm. Ceci permet 
de mettre l’appareil exactement ä niveau ä 
l’endroit choisi. 

L’appareil doit &tre en tout cas absolument 
a niveau. 


Les modß2les int&grables (SUI) sont 
accompagnes d’une notice de mon- 
tage separee. 


Description de l’appareil 


(Figure sans panier inferieur ni 
casier & couverts) 


Voyant contröle de fonctionnement 


Panier superieur 


Bras d’aspersion sup6rieur 


Bras d’aspersion inferieur 


Bac & produit de lavage 


Bac ä reserve de produit de ringage 
avec doseur incorpor& 


Plaquette signaletique 
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Selecteur des programmes, 
avec indicateur 
de deroulement du programme 


Ouverture et fermeture de la porte 


Pour ouvrir, saisir la porte dans la coquille de poign&ee 
et la tirer vers l’avant. Pour fermer la porte, la pousser en 
son milieu jusqu’ä ce que l’on entende le declic 


d’encastrement. h 
Gicleur du plafond 


(non visible sur la figure) 


Tuyau d’amene&e d’eau avec r&glage de la 
pression d’aspersion 


Interrupteur avec doseur de la 
regeneration pour l’adoucissement de l’eau 


Bac de reserve du sel de r&generation 


Filtre (invisible sur la figure) avec microfiltre 


Plaquette de service 


Explication des programmes 


Adoucissement de l’eau 


Le lave-vaisselle est muni d’un adoucisseur 
d’eau incorpor& pour &viter des depöts de 
calcaire sur la vaisselle et dans la machine. 
A partir d'une durete de 11° dH (durete 2) 
ou 18 th frangais cet adoucisseur incorpor& 
est absolument necessaire. Afin d’assurer 
son parfait fonctionnement, il est impor- 
tant de toujours tenir le reservoir rempli de 
sel r&generant. Dans le cas d’un lave-vais- 
selle neuf, il faut remplir le bac ä sel avant 
la 1&re mise en service. 
Utiliser toujours le sel r&generant speciale- 
ment destine aux lave-vaisselle. D’autres 
genres de sel peuvent contenir des additifs 
Ex ortent atteinte a l’efficacit& de 
"adoucisseur. 


Remplissage du sel 


Sortir le panier inferieur, devisser le bou- 
chon du reservoir ä sel. Dans le cas d’un 
appareil neuf remplir pr&alablement le 
reservoir avec 1 litre d’eau environ. 

Placer l’entonnoir livr& avec l’appareil dans 
ouverture de remplissage et remplir le 
reservoir de sel presque jusqu’a ras bord. 
La capacite du reservoir est de 2 Kg envi- 
ron. 


Remuer en m&me temps avec le manche 
d’une cuillere ou un autre objet semblable. 


Revisser le bouchon de fermeture en 
le posant bien droit avant de le vis- 
ser jusqu’a la butee. Lors du remplis- 
sage le sel chasse de l’eau salee qui 
se r&pand dans la cuve. Cette eau qui 
a deborde ne doit pas stagner long- 
temps. C’est pour cela que le rem- 
plissage doit s’effectuer juste avant 


les programmes 2 & 3 afin que la 
cuve se trouve rincee ä l’eau chaude. 


Attention! 

En cas d’utilisation de sel r&generant 
tr&s grossier avec des morceaux de 
la taille de lentilles ou en tablettes, 
veiller A bien enlever tous les bouts 
r&pandus, sinon ce sel se trouverait 
entraine. 
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Indicateur de remplissage de sel 


L’adoucisseur d’eau comporte un indicateur 
mecanique du niveau du sel. Il r&agit 4 la 
densit& de la saumure, c’est-A-dire & la vraie 
teneur en sel. Tout devant le capot de fer- 
meture du röservoir ä sel se trouve la fen&- 
tre de l’indicateur. Lorsque le röservoir est 
plein l’indicateur de couleur verte flotte a 


la surface. Avec la diminution du taux de 
sel dans le rservoir le flotteur s’enfonce 
lentement. Lorsqu’on ne peut plus le voir 
correctement dans la fenötre il faut proc&- 
der ä un nouveau remplissage du reservoir. 


Dosage de la r&generation 


Le bouton de r&glage pour doser le sel se 
trouve du cöte droit de la cuve. A l’aide 
d’une piece de monnaie |’on peut regler ce 
bouton sur la duret& correspondante (2-4), 
ce qui commande le passage de l’eau sal&e 
pour une r&generation correcte. 


Les differents reglages sont les suivants: 

2 - pour une durete de 11-21 °dH, 
(degre 2-3) 19 a 36 th 

3 - pour une duret& de 22-28 °dH, 
(degre 4) 37 48 th 

4 - pour une durete de plus de 28 °dH, 
48 th (degre 4) 


Vous pouvez vous renseigner sur le degr& 
hydrotim&trique de votre eau aupres de la 
compagnie distributrice oü ä la mairie. Si, 
toutefois, vous disposez d’eau douce 
(moins de 18 th) l’appareil peut-&tre utilise 
sans ajouter de sel, tout en plagant le 
reglage sur 2. 
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Produits de lavage 
et de rincage 


N’employer que des produits de lavage et 
de ringage destines aux lave-vaisselle 
.  menagers. Il est preferable d’utiliser des 
produits provenant du m&me fabricant. 


Produits de lavage 


Avant chaque programme de ringage, sauf 
le PEee vous devez remplir le bac de 
produit de lavage. Vous pouvez ouvrir le 
couvercle en appuyant sur la touche jaune 
situ&e & gauche. Aprös ringage, le bac est 
toujours ouvert. Le bac comporte deux 
compartiments, le petit de gauche pour le 
prelavage et le grand pour le nettoyage 
principal. Pour les programmes ne n&cessi- 
tant pas de prelavage, il vous suffit de 
remplir le grand compartiment. Versez 
d’abord le produit de nettoyage, immedia- 
tement avant le d&but du programme. Le 
_ _ compartiment prevu pour le nettoyage 
principal comporte deux rep&res de 
dosage: 


 - Fun, pour chargement total du panier, 
pour un taux de salissage normal. Rem- 
plir alors jusqu’au rep&re maxi. (env. 
40 m!), 

- Fautre, pour chargement normal du 
panier, avec un taux de salissage normal. 
Remplir alors jusqu’au repere mini (env. 
25 ml). 


Comme la performance du lavage peut 
varier d’un produit a l’autre, bien suivre les 
instructions de dosage des fabricants. 


Pour les programmes avec prelavage, 
mettre environ "; de la quantit& de produit 
de nettoyage recommande& dans le petit 
compartiment de gauche et environ % 
dans le grand de droite. 


Apres le remplissage, fermer le couvercle 
en le poussant l&gerement. Le petit 
compartiment de gauche se ferme auto- 
matiquement d&s la fermeture de la porte. 


Produits de ringage 


Le produit de ringage permet de secher 
compl&tement la vaisselle sans traces. Il est 
dose automatiquement & partir d’un reser- 
voir. Pour remplir ce dernier, ouvrir le cou- 
vercle et verser le produit jusqu’a ce que 
lindicateur de contröle situe ä droite noir- 
cisse. Le r6servoir est alors plein. 
Enfoncer a nouveau le bouchon de ferme- 
ture correctement dans l’ouverture de 
remplissage jusqu’ä ce qu/il s’enclenche. Le 
cas &ch&ant, essuyer le produit superflu. 


Produits de ringage 


Produits de lavage 
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Indicateur de niveau de remplissage 


Le niveau est indique par le regard de 
mesure. De couleur noire, il indique que le 
reservoir est plein. D&s que la quantite 
diminue le rond s’amenuise jusqu’ä dispari- 
tion de toute couleur noire. C’est au plus 
tard, a ce moment la qu’il faut remplir ä 
nouveau. 


Reglage de la quantite 


Apres ouverture du couvercle l’on voit bien 
le dispositif de r&glage dans le creux de 
remplissage. 


Le dispositif de r&glage peut-&tre place sur 
la position souhaitee a l’aide d’une piece 
de monnaie ou mäme ä la main. A la sortie 
d’usine il se trouve sur la position 2, le 
minimum &tant 1 et le maximum 6. Si, 
apres le avage l’on remarque des trainees 
sur la vaisselle, il y a lieu de reduire la 
quantite. Dans le cas de ronds ou de 
taches de calcaire sur la vaisselle, placer le 
dispositif sur un chiffre plus eleve. 


Reglage de la pression 
d’aspersion 


Il est possible de regler la pression d’asper- 
sion du panier superieur. Pour cela, se refe- 
rer au rep£re situe sur la conduite d’eau. La 

ression d’aspersion maximum se r&gle par 
a butee de gauche pour une vaisselle 
normalement salie et la pression minimale 
par la butee de droite, pour de la vaisselle 
fragile ou une charge partielle. 


Attention: 
L’ouverture du tuyau d’arrivee d’eau 
doit toujours &tre degagee! 


Chargement de la vaisselle 


La machine comprend 2 paniers a vaisselle. 
Le panier inferieur peut &tre muni d’un 
panier a couverts amovible. 


Le lave-vaisselle a une capacit& de charge- 
ment de 12 couverts y compris un service ä 
couverts. Cela correspond ä la vaisselle 
quotidienne de trois ou quatre personnes. 


Avant de ranger la vaisselle enlever les 
dechets grossiers d’aliments tels que pom- 
mes de terre, pätes, os ou noyaux de fruits. 


Panier inferieur avec panier 
a couverts 


Dans le panier inferieur on peut placer des 
assiettes, des bols, des casseroles et des 
couverts. Il faut placer les couverts le 
manche en bas dans le panier a couverts. 
Les cuilleres a cafe se placent dans les por- 
te-cuilleres, devant & drote et a gauche. 


Panier sup6rieur avec 2 supports 
rabattables pour verres et tasses. 


Programmes Chargement 


Rincage en cas de chargement 
partiel quand un programme 
complet n’est pas necessaire 


Ringage preliminaire 


Vaisselle normalement sale 
avec des restes d’aliments 
desseches et contenant 
de l’amidon 


Programme normal 
65 °C (Programme 
normal selon 

IEC 436) 


Vaisselle peu sale 
avec des restes d’aliments 
desseches et contenant 

de l’amidon 


Programme 
ECO 65 °C 
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Dosage du pro- 
duit de lavage*) 


Prelavage 
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Mise en service de la 
machine 


Choix du programme 
de lavage 


Avant mise en service de la machine s’assu- 
rer que le tuyau de vidange est bien rac- 
cord& au siphon ou accroch& par sa crosse 
a l’evier et fix& pour ne pas tomber. Veri- 
fier &galement si la fiche est bien enfonc&e 
dans la prise de courant, si le robinet est 
ouvert et la porte bien fermee. 


Regler le programme choisi en tournant le 
bouton du selecteur vers la droite (voir 
fleche directionnelle sur le bouton). Le 
point repere au-dessus du chiffre attribue 
a chaque programme doit corrrespondre 
avec le trait-repere du tableau de bord. 


Rincage Programme Br Eco 65° 


Vous trouverez ce mode d’emploi court dans l'interieur de la porte 


Mise en route 


Apr®s avoir regle le bon programme 
de lavage, tirer la manette du selec- 
teur vers l’avant. 

Le voyant de marche s’allume et le 
programme choisi se deroule auto- 
matiquement. 

L’appareil ne fonctionne que porte 
correctement fermee. L’ouverture de 
cette derniere interromprait de suite 
le deroulement du programme. Ne 
l’effectuer dans les programmes 2 ä 
3 que si cela parait indispensable, 
sinon le deroulement du programme 
et le resultat du lavage pourraient 
s’en trouver affectes. 


Arret 


L’appareil termine automatiquement cha- 
que programme. Mais le voyant de contrö- 
le reste allume. En appuyant sur la manette 
du selecteur des programmes Il’on met l’ap- 
pareil hors service et le voyant de marche 
s’eteint. 

Ne pas oublier de fermer le robinet ä 
eau apr&s chaque programme. 


Sechage 

Un sechage intervient ä la fin des program- 
mes 2-3. Apres deroulement du pro- 
gramme de lavage l’on devrait laisser la 
vaisselle encore 20 minutes dans l’appareil 
ferme. Si, apres cela, l'on ne sort pas la 
vaisselle il est recommande d’entrouvrir la 
porte. 


Indicateur du deroulement 
du programme 


Le deroulement du programme figure sur 
la manette du selecteur. 


1; 7 Ringage preliminaire 


2 2 Prelavage 


3/]|\\ tavage 


Ringage intermediaire 


AIIF Sechage 


Durant les programmes de lavage et de 
ringage final le bouton reste sur une posi- 
tion jusqu’a ce que la temperature progra- 
mee soit atteinte (temps de chauffe). 


Le ringage preliminaire est termine quand 
le bouton du selecteur est arräte juste 
avant le point de r&glage 2 sur le traite 
repere du tableau de bord. 


Les autres programmes sont terminds 
quand le bouton du selecteur est arr&t& 
juste avant le point de röglage 1 sous le 
trait repere du tableau de bord. 
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Entretien 


Nettoyage du filtre 


La combinaison de filtres est en grande 
partie auto-nettoyante. Toutefois, l’on dev- 
rait contröler son encrassement apräs cha- 
que programme de lavage et proceder & 
un nettoyage &ventuel. A cet effet, l’on 
peut sortir le filtre complet en tournant la 
plaque avec la poignee l&gerement vers la 
gauche. 


Pour nettoyer le gros tamis, tenir le tamis 
fin par les deux cötes et le poser en appu- 
yant legerement sur la table de travail, par 
exemple. 


Sortir ensuite le gros tamis et le demonter 
en tirant. 


Nettoyer a l’aide d’une brosse le micro- 
filtre par l’interieur sous l’eau courante. 


Remonter le tout en ordre inverse. 


Lors de la remise en place de la com- 
binaison de filtres, bien veiller a la 
bonne assise de l’ensemble et l’en- 
clencher en tourant la plaque avec la 
poignee l&gerement vers la droite. 


Soins A donner - 


Le lave-vaisselle ne necessite aucun soin 
particulier &tant donn& que la cuve se net- 
toie d’elle-mäme. Il est toutefois recom- 
mande d’enlever de temps & autre avec un 
linge humide les restes qui pourraient 
adherer au joint d’&tanchäite. 

La carrosserie se nettoie a l’aide d’un pro- 
duit usuel du commerce pour l’entretien 
des peintures (pas de poudre & r&curer!) 


Nettoyage des bras d’aspersion 


Il peut arriver que des restes d’aliments col- 
matent les gicleurs des bras d’aspersion. 
L’on peut sortir ces bras pour les nettoyer 
en d6vissant la vis papillon. Revisser ferme- 
ment cette derniere. 


Attention! 

Ne pas intervertir les bras inferieur et supe- 
rieur. Les gicleurs doivent &tre diriges vers 
le haut. 


Ce que l’on devrait connaitre 
lors du lavage en machine 


Conseils concernant de lavage de 
certaines pi&ces de vaisselle dans le 
lave-vaisselle 


Certaines pieces de vaisselle en aluminium 
conviennent mal au lavage ä la machine, 
elles ont tendance & se colorer. La vaisselle 
en &tain devient mate lors du lavage. 


Les plats en bois et les couverts avec des 
poignees en bois ou en corne et les pieces 
en matiere plastique sensibles a la tempe- 
rature ne conviennent pas pour le lavage & 
la machine. La vaisselle et les couverts en 
argent doivent &tre debarrasses des restes 
alimentaires, s’ils ne sont pas laves imme- 
diatement aprös les repas, car de nom- 
breux aliments occassionnent des colora- 
tions ou des taches (oxydations). Les pieces 
de vaisselle renfl&es et les formes forte- 
ment ouvragees entrainent, comme pour le 
lavage & la main, quelques difficultes lors 
du lavage dans la machine. Les tasses et les 
recipients avec des fonds creux rendent le 
sechange difficile, car l’eau restant dans les 
creux ne peut pas &tre compl&tement &va- 
poree. Veillez, lors de la mise en place, ä ce 
Ein ces creux soient aussi inclines que pos- 
sible. 


Conseils pratiques aprd&s 
deroulement du programme 


Lors du dechargement de la machine, il 
faut toujours vider d’abord le panier infe- 
rieur, pour que les gouttes d’eau &ventuel- 
lement adherentes ou l’eau restant dans les 
creux de la vaisselle du panier superieur ne 
puissent pas tomber sur celle qui est place 
dans le panier inferieur. 
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Quelques indications 
permettant de remedier ä 
de petites pannes 


(avant d’appeler un specialiste en 
consultation). 


Si une panne devait intervenir un jour, veri- 
fier, pr&alablement & tout appel au service 
apr&s-vente, si toutes les indications du 
mode d’emploi ont bien &t& observees. Si 
l'on s’adresse au S.A.V. pour une panne ne 
provenent pas d’une d6fectuosite de l’ap- 
pareil, il est €vident que les frais qui en 
decoulent sont ä la charge de l’utilisateur. 


La machine ne marche pas: 


1. Le disjoncteur de l’appartement n’a-t-il 
pas saute? 

2.La fiche se trouve t-elle bien enfoncee 
dans la prise de courant? 

3. Le robinet d’eau est-il ouvert? 

4. Le tamis de l’alimentation en eau est-il 
propre? 

5.La porte est-elle bien fermee? 

6. La manette du selecteur est-elle tir& vers 
l’avant? (Le voyant de fonctionne- 
ment est-il allume?) 

7. La manette du selecteur est-elle bien 
placee sur la position choisie ? 


La vaisselle n'est pas parfaitement propre: 

1. Aviez-vous choisi le bon programme? 

2. Aviez-vous ajoute assez de produit de 
lavage? 

3. Le filtre etait-il propre? 

4. La vaisselle etait-elle bien rangee? 

5. Le tuyau de vidange etait'il bien pos& 
(pas coince)? 

6. Les gicleurs des bras d’aspersion 
n’e&taient-ils pas bouch6s? 


7. Le gicleur du plafond se trouve - t-il 
bouche par des restes d’aliments? 
(l'enlever en le tournant vers la gauche, 
le nettoyer et le revisser). 

8. Le couvercle du bac ä sel est-il bien 
ferme? 

9. Les bras n’etaient-ils pas bloques par de 
la vaisselle ou des couverts? 


La vaisselle n’est pas bien brillante: 
1. Y avait-il encore du produit de ringsage 
dans le reservoir? 

2. Le r&glage du dosage &tait-il correct? 

. A-t-on toujours rempli de sel & tamps? 

. Ou le sel a-t-il durci dans le bac par suite 
d’une mise hors service prolongee 
(par ex. pendant les vacances)? Dans ce 
cas, melanger vigoureusement la sau- 
mure avant de proc&der ä un lavage. 


PWw 


Ne pas chercher ä r&parer soi-m&me une 
panne qui va au-delä des incidents decrits 
ci-dessus. Les degäts pourraient devenir 
plus importants et, pour autant qu/il s’agi- 
rait de pieces conductrices de courant, l'in- 
tervention pourrait m&me s’averer dange- 
reuse. 


Une panne, que faire? 


Une bonne qualit& et une construction qui 
correspond aux techniques les plus moder- 
nes sont Baus d’un fonctionnement 
impeccable de l’appareil. 


Si une panne devait toutefois se produire, 
il faudrait contröler si vous avez tenu 
compte de toutes les instructions du pr&- 
sent mode d’emploi. 


Il se peut qu’un rien soit la cause de cet 
incident. Si vous ne trouvez aucune indica- 
tion dans le mode d’emploi, notre service 
apr&s-vente reste ä votre disposition. 


En lui signalant une panne il faut absolu- 
ment indiquer la designation du type de 
l’appareil. Il fait partie int&grante du 
nume&ro de service que vous pouvez recon- 
naitre a son encadrement. 


NE PAS ENLEVER CE NUMERO DE SERVICE 


SERVICE Mod. SU... 
SERVICE NK 


SERVICE GERÄTE ID-NR. 


Vous trouverez ce num&ro de service 
&a droite de l’interieur de la porte. 


L'indication de ce numero de service per- 
met au technicien du S.A.V. de pr&parer les 
pieces detach&es correspondantes de telle 
sorte que Re puisse &tre remis en 
tat lors de la premiere visite. 


L’on &conomise ainsi des frais sup- 
pl&mentaires dus ä& plusieurs visites 
&eventuelles du technicien. 


Les frais d’intervention d’ün techni- 
cien pour explication de la machine 
seront de mäme factures pendant la 
p6riode de garantie. 


In deze gebruiksaanwijzing vindt u alle 
belangrijke gegevens van uw apparaat. Zij 
geldt voor meerdere types, daarom zijn er 
verschillen al naargelang het type. 


Leest u deze gebruiksaanwijzing rustig 
door en markeert u de voor u belangrijke 
punten. Bewaart u deze gebruiksaanwij- 
zing zodanig, dat u steeds indien nodig 
wat kunt opzoeken. 
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Deze afwasautomat wordt kompleet met 
alle aansluitingen geleverd, dus met kabel 
en stekker en slangen voor watertoevoer 
en afvoer. Hij kan zonder speciale voorzie- 
ningen in gebruik worden genomen, als er 
ter plaatse een er de juiste wijze aange- 
legd geaard stopkontakt, een watertoe- 
voer en een waterafvoer aanwezig zijn. 


Onderbouw modellen (SUD) en geinte- 
greerde modellen (SUI) worden geleverd 
zonder werkblad. Daarom zijn deze maar 
82 cm hoog en alleen geschikt voor 
eh onder een doorlopend 
werkblad, wat het apparaat geheel 
bedekt. Alle andere maten komen overeen 
met die van het vrijstaande model. 


Elektrische aansluiting 


De gegevens voor de elektrische aanslui- 
ting vindt u op het typeplaatje. De aanslui- 
ting van de automaat mag alleen aan een 
goedgekeurde huisinstallatie geschieden. 
Voor zover nodig moet rekening gehou- 
den worden met de voorschriften van het 
plaatselijke energiebedrijf. 


Deze apparaten beantwoorden aan 


de E.E.G. Richtliinen Nr. 82/499/EWG 
betreffende de onstoring. 
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Lengte 
Benaming buiten de 
machine 
Afvoerslang 

Aansluitkabel 

met stekker 


maat A 
Plintterugsprong 


Watertoevoer 


Normale koud watertoevoer. Waterkraan 
met slangaansluiting G %". Waterdruk: 
0,3-10 bar, 3-100 Nm/cm?. Waterdruckslang: 
%4'" 20 bar, 200 Nm/cm? bedrijfsdruk. 

DIN 44995. 


Lengte van de watertoevoerslang 
Als de watertoevoerslang niet a. genoeg 
is, dan moet deze vervangen worden door 
een slang van de juiste lengte (zie tabe!). 
Beslist niet verlengen. 

Het meegeleverde zeefje moet in de war- 
tel aan de kant van de kraan worden 
gezet. De kraan of het afsluitventiel moet 
zo geplaatst zijn, dat de watertoevoer na 
het beäindigen van het programma kan 
worden afgesloten. De afwasautomaat is 
beveiligd tegen terugstromen (DVGW- 
getest). Kranen met terugstroombeveili- 
ging zijn dus niet nodig. 


Waterafvoer 


De afvoerslang moet uit veiligheidsoverwe- 
gingen vast worden gemonteerd. 


De afvoerhoogte moet tussen 40 en 
110 cm liggen en de afvoerlengte 
mag maximaal 300 cm bedragen. De 
afvoerdoorsnede moet van voldoende 
doorsnede zijn. Voor een syphonaansluiting 
heeft de afvoerslang een gedeelte met 

2 doorsneden, die met een slangklem aan 
de syphon kan worden bevestigd. Als men 
geen vaste aansluiting maakt, kan de slang 
met de remens slangbocht in de goot- 
steen worden gehangen. In dit geval moet 
u ervoor zorgen, dat de slang niet uit de 
gootsteen kan glijden. 


De afvoerslang is door een kunststof klem 
met de toevoerslang verbonden. Daardoor 
wordt bij het onverwacht losraken van de 
afvoerslang een grotere waterschade voor- 
komen. De kunststof klem kan in de rich- 
ting van de waterkraan naar wens verscho- 
ven en vastgemaakt worden. 


Slanglengte 


Bij een eventuele noodzakelijke slangverlen- 
ging moet een a slang worden 
er (te verkrijgen bij de vakhandel of 

ii het onderdelenmagazijn van Buderus). 
De verlen a moet aan beide uiteinden 


met een slangklem worden geborgd om 
losraken te voorkomen. 


Watertoevoer- en waterafvoerslang zijn 
praktisch knikvrij. 


Toch moet erop gelet worden dat de 
slangen korrekt liggen. 


Deurbalans afstellen 


Bij D- en I-modellen is de deurbalans, 
afhankelijk van het gewicht van de 
te monteren deurplaat, instelbaar. 


Via de twee onderste Be links en 
rechts in het plintgedeelte kan de deurba- 
lans gelijkmatig worden afgesteld. 


Door rechtsom draaien spannen (+), door 
linksom draaien lossen (—). 


Afstellen van de 
apparaathoogte 


Als eerste moeten alle poten er 5 mm wor- 
den uitgedraaid, waarna eventuele onef- 
fenheden van de vloer kunnen worden 
opgeheven door een of meerdere poten 
een beetje in te draaien. Het apparaat moet 
waterpas staan. 


Bijzondere voorschriften van het 
plaatselijke waterleidingsbedrijf 
moeten zorgvuldig worden opge- 
volgd. 


Beschrijving apparaat 


Afb. zonder onderkorf 
en bestekkorf 


Bedrijfslampje 


Bovenkorf 


Bovenste sproeiarm 


Onderste sproeiarm 


Zeepbak 


Tank met doseerafstelling i 4 - “ 
vor naglansmiddel 


Vermogen-plaatje 


Programmakeuzeschakelaar met 
programmaverloopaanduiding 


Openen en sluiten van de 


deur 

Voor het openen in de greep pakken en 
de deur eenvoudig naar voren trekken. Om 
de deur te sluiten, deze in het midden 
dicht drukken tot deze hoorbaar vastklikt. 


Plafondsproeier (niet zichtbaar) 


Watergeleidingsbuis met sproeidrukrege- 
laar 


Regenereerdoseerschakelaar voor de 
waterontharding 


Voorraadtank voor regenereerzout 


Vuilzeef (niet zichtbaar) 
met mikro-fijnfilter 


& Service-nummer plaatje 


Programma-uitleg 


Aeremaann 
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Waterontharding 


Vanaf een hardheid van het leidingwater 
van 10° dH (hardheidsbereik 2) en hoger, 
moet het water beslist worden onthard 
om kalkaanslag op de vaat en in de de 
machine te voorkomen. 

Voor de waterontharding moet het zout- 
reservoir van de seriematig ingebouwde 
wateronthardingsinstallatie steeds gevuld 
ziin met regenereerzout. 

Bij een nieuw apparaat moet het zoutre- 
servoir voor het in gebruik nemen worden 
gevuld. Er mag alleen speciaal voor de 
afwasautomaat bestemd regenereerzout 
worden gebruik. Andere zoutsoorten kun- 
nen bestanddelen bevatten, die de goede 
werking van de waterontharder nadelig 
beinvloeden. 
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Zout navullen 


Na het eruitnemen van de onderkorf 
opent u het afsluitdeksel van het zoutre- 
servoir. Bij een nieuw apparaat eerst het 
zoutreservoir met ca. 1 liter water vullen. 
Plaats de meegeleverde trechter in de 
vulopening en vul het reservoir tot juist 
onder de rand met zout. Het zout met een 
lepelsteel of iets dergelijks omroeren. 
Schroef het afsluitdeksel weer op het zout- 
reservoir door een lichte draaiing rechtsom. 
Het zoutreservoir kan ca. 2 kg zout bevat- 
ten. 


Bij het vullen van het zoutreservoir zal 
zoutwater onderin de kuip lopen. 


Het overgelopen zoutwater mag hier 
niet blijven staan. Daarom moet het 
navullen van het zoutreservoir 
steeds voor programma 2 tot 3 
menge nie omdat dan de kuip door 
eet water wordt schoongespoeld. 


Opgelet: 


Bij het gebruik van zeer grof regenereer- 

zout moeten eventueel gemorste brokken 
worden verwijderd, anders ontstaat zout- 
vervuiling. 


Aanwijzing voor zoutbijvullung 


Uw machine heeft een ontharder met een 
mechanische zoutaanduiding. Deze rea- 
geert op de zoutconcentratie, dus op het 
Juiste zoutgehalte. 

Direkt voor de afsluitkap aan het zout- 
reservoir zit het venster van de zoutaan- 
duiding. Als het zoutreservoir gevuld is, 


gaat de groene zoutaanwijzer naar boven. 
Naarmate het zout in het reservoir minder 
wordt, zakt de wijzer langzaam naar onder. 
Is hij niet meer goed waarneembaar, dan 
moet het zoutreservoir meer worden bij- 
gevuld. 


Regenereerdosering 


Aan de rechterzijde in de kuip bevindt zich 
de stelknop voor de zoutdosering. Met een 
munt kunt u deze doseerinstelknop op de 
overeenkomende hardheidafstelling 2-4 
afstellen. Hierdoor wordt de zouthoeveel- 
heid voor een afdoende regenerering 
bepaald. 


De verschillende afstellingen betekenen: 

2 voor een waterhardheid von 11 tot 
21° dH (hardheidsbereik 2 en 3) 

3 voor een waterhardheid van 22 tot 
28° dH (hardheidsbereik 4) 

4 voor waterhardheden van hoger dan 
28° dH (hardheidsbereik 4). 


De waterhardheid kunt u opvragen bij de 
ae waar u woont. Als de plaatse- 
like hardheid lager is als 11 °dH, kan het 
et zonder zoutvulling worden 
gebruikt (zet de doseerinstelknop op 2). 
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Afwasmiddel en 
naglansmiddel 


Gebruik alleen afwasmiddel en naglansmid- 
del wat speciaal voor huishoudafwasmachi- 
nes is gemaakt. Het is aan te raden midde- 
len te gebruiken van hetzelfde fabrikaat. 


Afwasmiddel 


Voor ieder afwasprogramma, met uitzon- 
dering van het voorspoelen, moet afwas- 
middel in de houder worden gedaan. U 
kunt het deksel openen door indrukken, 
naar links, van de gele toets. 
Na een afwasprogramma is de houder 
steeds geopend. De houder heeft 2 
kamers. De linkse kleine voor het voorreini- 
gen, de grote voor de hoofdreiniging. 
Voor een programma zonder voorreinigen 
hoeft u alleen de grote kamer te vullen. 
Vult u de houder pas met afwasmiddel 
vlak voordat u het wasprogramma in- 
schakelt. 
De kamer voor het hoofdwassen heeft 
2 doseermarkeringen: 
- Bij een volle körfBeläding en normale 
vervuiling moet u de kamer vullen tot de 
markering max. (ca. 40 ml). 
- Bij een geringere belading en lichtere 
vervuiling vullen tot de markering min. 
(ca. 25 ml). 


Omdat de werking van de verschillende 
merken afwasmiddel verschillend kunnen 
zijn, moet u goed op de doseeraanwijzing 
van de fabrikant letten. 


Hiervoor wordt bij programma’s met voor- 
was ca. ,; van de aanbevolen hoeveelheid 
afwasmiddel gedoseerd in de linkse kamer 
en % in de rechtse grote kamer. 

Na het vullen sluit u het deksel met een 
licht druk. De kleine kamer leegt automa- 
tisch bij het sluiten van de deur. 


Naglansmiddel 


Het naglansmiddel zorgt ervoor dat het 
serviesgoed onberispelijk en zonder vlek- 
ken opdroogt. Het wordt vanuit de voor- 
raadtank automatisch gedoseerd. Om het 
reservoir te vullen opent u het deksel naast 
de en en vult zolang naglansmiddel 
bij totdat het meetoog zwart verkleurd. 
Dan is de tank vol. Sluit het deksel met een 
lichte druk, totdat deze vastklikt. Eventueel 
gemorst naglansmiddel met een doek ver- 
wijderen. 


Naglansmiddel 


Afwasmiddel 


€€€€€—€—€—€— € ee eeeäeäeäee———————————  — 
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Aanduiding van het naglansmiddel 


De vulstand wordt aangeduid door het 
meetoog. Als het meetoog zwart is, bete- 
kent dit dat de voorraadtank vol is. Bij ver- 
minderen van het vloeistofniveau wordt de 
punt kleiner. Als de zwarte punt helemaal 
verdwenen is, moet de naglanstank 
opnieuw worden gevuld. 


Afstelling van de doseerhoeveelheid 


Biji geopend deksel is de doseerafstelkno 
zichtbaar. Met een munt of met de nd 
kunt u de doseerhoeveelheid op de 
gewenste stand afstellen. De normale 
stand is stand 2. Cijfer 1 is de minimale en 
stand 6 de maximale doseerhoeveelheid. 
Verschijnen na het beäindigen van een 
spoelgang strepen op het servies, dan 
moet de dosering op een lagere stand 
worden afgesteld. Krijgt u kringen of 
kalkviekken op het servies, dan moet de 
dosering op een hogere stand worden 
afgesteld. 
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Sproeidrukverandering 


De sproeidruk van de bovenste sproeiarm 
kan worden versteld. De gekozen sproei- 
druk kunt un herkennen aan de markering 
op de watergeleidingsbuis. 


Bij de linkse aanslag hebt u de maximale 
sproeidruk voor normaal vervuilde vaat. De 
minimale sproeidruk bij de rechtse aanslag, 
voor kwetsbare vaat of bij halve belading. 


Opgelet: 
De opening van de watergeleidings- 
buis moet altijd vrijblijven! 


Beladen met vaat 


In de machine bevinden zich 2 servieskor- 
ven. In de onderste servieskorf staat ook 
de bestekkorf. 


De afwasautomaat kan met 12 internatio- 
nale standaard couverts plus serveerschalen 
worden beladen. Dit komt overeen met de 
dagelijkse vaat van een gezin met 3-4 per- 
sonen. 


Vöör het beladen grote etensresten b.v. 
aardappels, deegwaren, botjes en vruchte- 
pitten verwijderen. 


Onderste servieskorf met bestekkorf 


In de onderste servieskorf kriigen borden, 
schotels en het bestek hun plaats. Het 
bestek moet met de grepen naar onder in 
de bestekkorf worden geplaatst. Theele- 
Fes worden in de lepelhouder onder de 
andgreep ne Eetlepels in de lepel- 


houders rechts en links vooraan. 


Bovenste servieskorf met 2 omhoog- 
klapbare koppen- en glazenhouder 


Programma 


Voorspoelprogramma 


Normaalprogramma 
65 °C (normaal 

programma volgens 
IEC 436) 


Eco-programma 
65 °C 
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Belading 


Bij gedeeltelijke belading 
om voor te spoelen als 

een volledig programma 
niet lonend is 


Normaal vervuilde vaat, 
servies met aangedroogde 
etensresten 


Licht vervuilde vaat, 
servies met aangedroogde 
etensresten 


Wasmiddel- 
dosering *) 


voorwassen 
reinigen 


j 


*) dosering zi tekst op biz. 52. 
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Ingebruikneming van de 
machine 


Voor het in gebruik nemen van de 
machine moet u kontroleren of de afvoers- 
lang op de sifon is aangesloten of met de 
bijgeleverde slanghouder dusdanig in de 

ootsteen opgehangen is, dat deze niet 

an losschieten, de stekker goed in het 
stopkontakt is gestoken, de waterkraan is 
geopend en de deur goed is gesloten. 


Voor- 3 65° Eco 65° 
1 PIE j > 2 gi SS 


Kiezen van een 
afwasprogramma 


De programmakeuze schakelaar rechtsom 
op het gewenste ah draaien (zie 
de op de knop aangebrachte pijl). Het 
merkpunt boven het cijfer wat bij een 
bepaald programma hoort moet door 
draaien van de programmakeuze knop 
onder de merkstreep komen te liggen. 


« 


TE er 


Afwasprogramma starten 


Nadat u het juiste spoelprogramma 
hebt ingesteld, trekt u de program- 
ma-keuze knop naar voren. 

Het kontrolelampje brandt en het 
door u gewenste programma loopt 
automatisch door. 


Het apparaat werkt alleen met goed 
en deur. Bij het openen van de 
eur stopt het programma meteen. 

Doet u dit echter nooit op de pro- 
gramma’s 2 en 3 als dit niet beslist 
nodig is, omdat hierdoor het pro- 
grammaverloop en het afwasresul- 
taat kunnen worden beinvloed. 


Uitschakelen 

Het apparaat schakelt automatisch uit na 
het beöindigen van het programma. Het 
indikatielampje blijft echter branden. Door 
het indrukken van de programma-keuze 
knop schakelt u het apparaat uit, het 
kontrolelampje gaat uit. 

Na ieder afwasprogramma niet 
vergeten de waterkraan dicht te 
draaien. 


Drogen 


Bij de programma’s 2 en 3 wordt aan het 
eind van het programma gedroogd. Na 
afloop van het spoelprogramma moet de 
vaat nog minstens 25 minuten in het ges- 
loten apparaat blijven staan. Als daarna de 
machine niet uitgeladen wordt, is het aan 


te raden de deur op een kier open te laten 


staan. 


Programmaverloop 
aanduiding 


Het programmaverloop kunt u aflezen op 
de programmakeuze knop. 


3/]|\ Reinigen 


,y Tussenspoelen 


pe Naspoelen 
Ss Drogen 


Op het programmapunt reinigen en 
naspoelen blijft de knop op &en punt staan 
totdat de gewenste temperatuur is bereikt 
(opwarmtijd). 


Het voorspoelprogramma is beäindigd als 
de programmakeuze knop kort voor het 
afstelpunt 2 onder de markeerstreep op de 
programmaplaat staat. 


De overige programma'’s zijn beäindigd als 
de programmkeuze knop kort voor het 
afstelpunt oder de markeringsstreep op de 
programmaplaat is gestopt. 
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Verzorging en onderhoud Voor het reinigen van de groffe zeef, de 
fiine zeef aan de sed vastpakken en met 


een lichte druk op b.v. het aanrecht eruit- 


Reinigen van de zeef drukken. 
De zeef-filter kombinatie is in hoge mate 

zelfreinigend. Desondanks is het raadzaam 

deze zeef na ieder afwasprogramma even 

op vervuiling te kontroleren en eventueel 

te reinigen. Hiervoor kan de komplete zeef 

door een korte draaiing linksom van de 
greep worden ontgrendeld en eruitgeno- 
men. 


Hierna de groffe zeef eruitnemen en uit 
elkaar trekken. 


Het mikro-fijn filter met een borstel onder 
stromend water schoonmaken. 


Het in elkaar zetten geschiedt in omge- 
keerde volgorde. 


Bij het weer plaatsen van de zeef- 
kombinatie in het apparaat moet 
goed worden opgelet, dat deze goed 
op zijn plaats zit en dan door een 
korte draaiing rechtsom van de 
greep vastzetten. 


Onderhoud 


Uw afwasautomaat heeft verder weinig 
onderhoud nodig, omdat de binnenkant 
zichzelf reinigt. Het is wel aan te raden om 
van tijd tot tijd het deurafdichtingsrubber 
met een vochtige doek van eventuele 
resten te ontdoen. De buitenkant kan men 
schoonmaken met een sopje (geen schuur- 
poeder). 


Reinigen van de sproeiarmen 


Het kan soms voorkomen, dat etensresten 
achterblijven in de sproeiers van de 
sproeiarmen. Om deze sproeiers schoon te 
maken, de sproeiarmen eruitnemen door 
de vleugelmoor eraf te draaien, de 
sproeiers onder stromend water schoon- 
maken. Bij het plaatsen de vleugelmoer 
weer vast aandraaien. 


Opgelet! 


De boven- en ondersproeier niet met 
elkaar verwisselen. De sproeiopeningen 
moeten altijd naar boven wijzen. 


Wat men bij het machinaal 
afwassen moeten weten 


Adviezen, betreffende verschillende 
soorten serviesgoed in de afwas- 
automaat. 


Bepaalde soorten vaatwerk van aluminium 
zijn niet altijd geschikt voor de afwasauto- 
maat. Zij kunnen verkleuren. 

Vaatdelen uit tin worden door het afwas- 
sen mat. 

Houten plankjes, bestekken met heften van 
hout of Toon en temperatuurgevoelige 
kunststof delen zijn niet geschikt om 
machinaal te worden afgewassen. 


Zilveren schalen en bestek moeten van 
etensresten worden ontdaan, als ze niet 
direkt na de maaltijd worden afgewassen 
omdat veel spijzen verkleuringen of vlek- 
ken op het zilver veroorzaken. 
Dikbuikerige serviesdelen en andere buiten 
model serviesdelen geven, evenals bij het 
afwassen met de hand, enige moeilijkhe- 
den bij het machinaal afwassen. 

Vooral koppen en schotels enz. met een 
diepe bodem bemoeilijken het drogen, 
omdat het water onderin niet goed kan 
verdampen. Bij het beladen moet erop 
gelet worden, dat serviesdelen met een 
diepe bodem zo schuin mogelijk komen te 
staan. 


Adviezen na beäindiging van het 
programma 


Bij het leegmaken van de afwasautomaat 
moet altijd als eerste de onderste servies- 
korf eruitgenomen worden, zodat de 
eventueel aanhangende waterdruppels van 
de bovenkorf niet op de in de onderste 
korf bevindende vaat kunnen vallen. 


62 


Aanwijzingen om kleine 
storingen te verhelpen 


(voordat u een vakman te hulp 
roept) 


Mocht er eens een storing optreden, kijkt 
u dan na of u alle in deze gebruiksaanwij- 
zing gegeven aanwijzingen hebt nageke- 
ken, alvorens u de servicedienst roept. Als 
u voor defekt apparaat de servicedienst 
roept, moeten voorrijkosten en arbeidsloon 
van de monteur worden betaald. 


De machine loopt niet: 

1. Is de zekering in de woning niet defekt? 

2. Zit de stekker goed in het stopkontakt? 

3. Staat de waterkraan open? 

4. Is het zeefje in de watertoevoer 
schoon? 

5. Is de deur goed gesloten? 

6. Is de programma-keuze knop uitge- 
trocken? (brandt het oranje bedrijfs- 
lampje?) 

7. Is de programmaschakelaar op het 
gewenste programma afgesteld? 


De vaat wordt niet goed schoon: 

1. Hebt u het juiste afwasprogramma 
gekozen? 

2. Is er voldoende afwasmiddel toege- 
diend? 

3. Is de vuilzeef schoon? 

4. Is de vaat op de juiste manier geplaatst? 

5.Ligt de afvoerslang goed? 
(zonder knikken) 

6. Zijn de sproeiers in de sproeiarmen niet 
verstopt? 

7.1s de plafonddouche door etensresten 
verstopt? (Door linksom draaien eraf 
nemen, schoonmaken en er weer 
opdraaien). 

8. Is het zoutreservoirdeksel op de juiste 
manier gesloten? 

9. Zijn de sproeiarmen misschien door vaat 
of bestek geblokkeerd? 


De vaat wordt niet glanzend: 

1. Is er nog glansmiddel in het voorraad- 
tankje aanwezig? 

2. Is de dosering goed gekozen? 

3. Is er steeds tijdig zout bijgevuld? 

4. Of is het zout in de zouttank door lange 
stilstand (b.v. vakantie) hard geworden? 
In dit geval moet het zoutmengsel voor 
het spoelen stevig worden omgeroerd! 


Probeert u niet een storing, die hierboven 
niet beschreven is, zelf te verhelpen. De 
schade wordt hierdoor vaak groter en als 
het om stroomvoerende delen gaat, kan 
een ingreep zelfs gevaarlijk zijn. 

Bij storingen raadpleegt u het hoofdstuk 
„storing - wat te doen?” op de volgende 
bladzijde. 


Storing, wat te doen! 


Goede kwaliteit en een konstruktie, die 
aan de eisen van de moderne techniek vol- 
doen, zorgen voor een storingvrije werking 
van uw apparaat. 

Mocht er desondanks toch nog eens een 
storing optreden, gaat u dan eerst na of u 
op alle in de gebruiksaanwijzing genoemde 
aanwijzingen en richtlijnen hebt gelet. 
Misschien is slechts een kleinigheid de oor- 
zaak van de storing. 


Als u voor een storing geen aanwijzing 
kunt vinden in de gebruiksaanwijzing dan 
staat onze technische dienst vanzelfspre- 
kend tot uw dienst. 


SERVICE Mod. SU... 
SERVICE NK 


SERVICE GERÄTE ID-NR. 


Bij melding van een klacht moet u altijd 
vermelden naam/adres/postcode/woon- 
laats, eventueel telefoonnummer met 
engetal, juiste typenummer van uw appa- 
raat en zo mogelijk het service-nummer. 
Het service-nummer is het gehele nummer, 
hetgeen u kunt vinden in de plakker, dit 
service-nummer vindt u recht aan de 
binnenzijde van de binnendeur. 


Uw opgave van dit service-nummer maakt 
een gerichte voorbereiding mogelijk, zodat 
uw apparaat reeds bij het eerste bezoek 
van onze technische dienst weer in wer- 
king kan worden gesteld. 


Dit bespaart u extra kosten voor ver- 
schillende bezoeken van onze tech- 
nische dienst. 


Het adres van onze technische dienst 
vindt u in het bygevoegde boekje. 


Bij adviezen moet u ook tijdens de 
garantieperiode alle kosten van het 
monteursbezoek betalen. 
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Monteringsanvisning 
integrert oppvaskmaskin 


(D) Montage- und Aufstellungsanweisung 


Bild 1} 


Dieser Geschirrspüler kann durch seine 
spezielle Bauart in jede Küchenzeile optimal 
integriert werden. 

Zum Integrieren wird die Schranktür eines 
60 cm breiten Schubkastenunterschrankes 
benötigt. In Zweifelsfällen ziehen Sie Ihren 
Küchenmöbel-Händler zu Rate. 


Auspacken 


Schaumstoffstreifen und Polster sowie bei- 
gelegte Montageteile aus dem Besteckkorb 
nehmen. 


Bild & 


Aufstellen 


Wrasenschutzfolie (A) von unten an die 
Arbeitsplatte faltenfrei verkleben. Befesti- 
gungswinkel (B) am Gerät einhängen. 

Zur Positionierung des Gerätes in der Nische 
die mitgelieferten Distanzstücke (C) ankle- 
ben. 


Einstellen der Gerätehöhe 


Sockelblende abziehen. 

Beigelegte Gleitteller auf die hinteren Füße 
aufstecken. 

Gerät durch Herausdrehen der Füße auf ge- 
wünschte Höhe bringen. 

Gerät soweit in die Nische einschieben, 

bis Vorderkante der Türe mit den angren- 
zenden Möbeltüren flächenbündig ist und 
durch Nachjustieren der Füße das Gerät auf 
Anschlag zur durchgehenden Arbeitsplatte 
hochdrehen. 


Gerät anschließen 


Siehe beiliegende Gebrauchsanweisung. 
Die Montagearbeiten dürfen nur vom Fach- 
mann ausgeführt werden. 

Der elektrische Anschluß des Gerätes darf 
erst nach Abschluß aller Montagearbeiten 
erfolgen. 


Bild er 


Varioschalterblende durch Kürzen dem 
Schubkastenmaß der Küche anpassen: Im 
Möbelkörper das Höhenmaß des Schubka- 
stens von Arbeitsplatten-Unterkante bis 
Schubkasten-Unterkante abzüglich 5 mm 
abmessen und dieses Maß auf die Vario- 
blende übertragen. 


Bild 14) 


Danach die beiden Kunststoffschrauben 
durch eine Umdrehung nach links lösen. 
Anschließend das komplette Blendleistenpa- 
ket nach vorne wegziehen. 


Bild 15) 


Das Blendleistenpaket durch Entnehmen 
einzelner Leisten (5 - 10 - 15 - 20 mm) auf 
das gewünschte Maß der Blende bringen 
und zusammenstecken. 


Bild 6) 


Danach das angepaßte Blendleistenpaket in 
die Schalterleiste in die Aussparungen ein- 
schieben. Die Kunststoffschrauben mit der 
abgeflachten Seite zur Gerätetür ganz ein- 
stecken und durch Rechtsdrehung arretie- 
ren. 


Montage der Holztüre 


Position der Befestigungsschrauben auf der 
Möbeltüre ermitteln. 


sa @ 


Am Gerät Maß zwischen Schalterleiste- 
Unterkante und Kerbe im Parallelogramm 
abmessen. (Maß „Y“) 
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Dieses Maß auf die Rückseite der zu montie- 
renden Möbeltür von Oberkante abwärts 
übertragen und rechts und links im Holz 
markieren. 

Hierbei wird der erforderliche Spalt von 

5 mm zwischen Schalterleiste und Möbeltür 
automatisch berücksichtigt. 


2 


a1 © 


Meßschablone quer auf die Möbeltür legen 
und Linie „A“ mit den zuvor angebrachten 
Markierunspunkten in Deckung bringen. 
(Folie an Klebestreifen vorher abziehen.) 
Schablone über die rechts und links ange- 
brachten Markierungen vermitteln. Scha- 
blone auf Tür fixieren. 

Dann rechts und links die jeweils auf der 
Schabione vermerkten Schraubpunkte 
durchstechen. 

Parallelogramm aus dem Gerät nehmen. 


Hierzu die Rändelschrauben an der Geräte- 


tür nach rechts drehen, bis sie oben anlie- 


gen. Dann Parallelogramm anheben, heraus- 


nehmen und mit den beiliegenden Spann- 
bügeln spannen. 


Bild ® 


Parallelogramm so auf die Möbeltür stellen, 


daß die Langlöcher oben und unten über 
den zuvor markierten Schraubpunkten lie- 
gen. 

Schrauben in Langlöcher mittig einschrau- 
ben. 


An der Möbeltür-Unterkante links und rechts 
außen die beigelegten Gleiter anschrauben. 


Möbeltür in Gerät einhängen und Rändel- 
schrauben nach unten festdrehen. 
Möbeltür leicht anheben, Spannbügel her- 
ausnehmen und Möbeltür anlegen. 
Funktion durch mehrmaliges Öffnen und 
Schließen der Türe überprüfen. 


Die Holztüre muß mittig auf dem Gerät sitzen, 
die Parallelogramme müssen ohne zu schlei- 


fen in die Türöffnungsschlitze einlaufen. 
Holztüre mit Parallelogrammen wieder ab- 
nehmen, ggf. Positionierung der Parallelo- 


gramme über die Langlöcher nachjustieren 


und die restlichen Befestigungsschrauben 
anbringen. 


Bild 11) 


Bei Holztüren mit Rahmenprofil die inneren 
Schrauben am Parallelogramm nicht ein- 
schrauben. 


Bild 12) 


Am Gerät rechts und links durch die beiden 
unteren Lochungen der Sockelblende die 
Spindeln der Türbalance gleichmäßig ein- 
stellen. Durch Linksdrehung lösen (-), durch 
Rechtsdrehung spannen (+). 

Gerät nun in der Nische positionieren und 
mit der Arbeitsplatte verschrauben. 


Sockel einstellen 


Blechabdeckung hinten bis zum Boden 
absenken. 

Blechabdeckung vorne bis zum Fußboden 
absenken. 


Hinweis 
Dieses Gerät darf nur in eine Küche gemäß 
Abb. 2 eingebaut werden. 


Installation- and Setting-Up Instructions, 


Integratable Dishwasher 
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Because of its special design features, this 
dishwasher can be integrated optimally in 
any row of kitchen appliances and cup- 
boards. 

The door from a 60 cm lower cupboard with 
drawers is required. In case of difficulty in 
eng this, consult your kitchen furniture 
dealer. 


Unpacking 

Take out the foam strips, padding and in- 
stallation materials from the basket inside 
the appliance. 


Fig. ER 


Setting-Up 

Stick the vapour protection foil (A) to the 
underside of the worktop, without any 
creases. Hook securing brackets (B) onto 
appliance. 

Stick spacer (C) to the appliance side wall 
to give the correct spacing from the adja- 
cent-cupboard/appliance. 


Adjusting Appliance Height 

Take off plinth. 

Attach supplied sliders to the rear feet. 
Unscrew feet until the desired height is ob- 
tained. 

Push appliance into aperture until the front 
of the door is flush with the adjacent cup- 
board doors; adjust front feet until the upper 
edge of the appliance touches the under- 
side of the worktop. 


Connect-Up Appliance 


See supplied User Instructions. 

This work should be carried out only by 
qualified personnel. 

Electrical connection should not be made 
until all other installation work has been 
completed. 


Fig. & 


Match the Vario control facia to the kitchen 
cupboard drawers by adjusting its height; on 
the kitchen cupboard, measure the dimen- 
sion of the drawer front from the lower edge 
of the work surface to the lower edge of the 
drawer, subtract 5 mm, then mark the resul- 
ting dimension of the Vario control facia. 


Fig. © “ 


Loosen the 2 plastic screws by turning them 
anti-clockwise. Pull the complete control 
facia block off forwards. ‚ 


Fig. 5) 


Adjust the control facia block to the required 
dimension by removing individual sections 
(5, 10, 15, 20 mm), then stick the remainder 
together again. 
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Slide the adjusted control facia block into 
the cutout in the control panel. Insert the 
plastic screws fully, with the flattened side 
towards the appliance door, then secure 
them by turning them clockwise. 


Fitting Wood Door 
Determine positions for securing screws on 
the cupboard door. 
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Measure distance (“Y”) from lower edge of 
facia frame to notch in parallelogram. 


Fig. 6) 


Mark dimension (“Y”) on rear of cupboard 

door at left and right, measuring down from 

top edge of door. 

This automatically gives the required gap of 

8 mm between facia frame and cupboard 
loor. 


Fig. 19) 


Lay the template across the door with the 
line “A” going through the 2 points just 
marked on the door. (Remove foil from ad- 
hesive strips beforehand.) Adjust template 
sideways so that it is symmetrically posi- 
tioned on the door, as shown by the mar- 
ae at each side, then stick template to 
oor. 
Mark the 4 hole centres through the tem- 
plate onto the door. 
Remove parallelograms from door; to do 
this, turn knurled screws on appliance door 
to the right until they are clear, lift parallelo- 
grams up and off, then open them and fit 
the 2 supplied wire U-pieces. 
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Place parallelograms against cupboard door 
with the upper and lower slots over the 

4 holes just marked. 

Screw the 4 screws centrally into the slots. 
Fit the supplied sliders to the lower edge of 
the cupboard door, at right and left. 

Hang cupboard door against appliance 
door, then secure in place by tightening 
knurled screws down. 

Lift cupboard door up slightly and remove 
U-pieces, then release door. 

Check functioning of door mechanism by 
opening and closing several times. 

The wood door must fit squarely against the 
appliance and the parallelograms must 
operate without there being any rubbing 
against the door aperture. Adjust the loca- 
tions of the screws in the slots if necessary, 
then remove wood door and parallelograms 
and fit the remaining securing Screws. 


Fig. 11) 


If the wood door has a border, do not fit the 


inner screws to the parallelogram (the wood 
may be too thin). 


Fig. 12) 


Adjust door balance through the holes at 
right and left in the foot panel. Using a 
screwdriver, turn adjusters an equal amount 
to the right (+) if door comes down too 
quickly, or to the left (-) if it does not 

come down enough. Locate the appliance in 
its final position in the aperture, then secure 
it to the worktop with screws through the 
brackets. 


Setting Plinth Set-Back 


Lower the behind cover panel to the floor. 
Lower the front cover panel to the floor. 


Advice 
This appliance must be built-in to a kitchen 
only as shown in Fig. 2. 


(P) Instructions de mise en place et de montage 
des lave-vaisselle int&grables 


Figure 13 


De par sa construction sp&ciale ce lave- 
vaisselle peut-&tre integr& de facon optimale 
dans tout ensemble de cuisine. 

Son integration necessite une porte de 

60 cm de large d’un &l&ment bas ä tiroir. En 
cas de doute, consulter le vendeur des 
meubles de cuisine. 


Deballage 


Les bandes de mousse et le rembourrage 
ainsi que les pi@ces pour le montage doi- 
vent ätre enleves des paniers & couverts. 


Figure 23 


Mise en place 


Coller sans plis la feuille de protection con- 
tre les bu&es (A) sous le plan de travail. Ac- 
crocher les &querres de fixation (B) & l!’ap- 
pareil. Coller les pieces d’ecartement (C) li- 
vrees avec l’appareil et destinees & son po- 
sitionnement dans la niche. 


Reglage de la hauteur de l’appareil 


Enlever le panneau de socle 

Enfiler les deux disques glissieres en devis- 
sant les pieds. 

Glisser l’appareil dans la niche jusqu’a ce 
que l’aröte avant de la porte soit dans l’ali- 
gnement exact des surfaces des portes des 
meubles juxtaposes. Proc&der ensuite au 
reglage precis des pieds jusqu’a ce que 
l’appareil touche le plän de travail continu. 


Raccordement de l’appareil 


Consulter & ce sujet le mode d’emploi fourni 
avec l’appareil. 

Les travaux de montage ne doivent ätre ef- 
fectu&es que par le spe&cialiste. Quant au rac- 
cordement &lectrique, il ne faut pas l’effec- 
tuer avant complete execution de tous les 
travaux de montage. 


Figure 33 


Raccourcissement du panneau variable du 
tableau de bord en vue de son adaptation 
aux dimensions des tiroirs de la cuisine: 
Mesurer sur le corps des &l&ments bas la 
hauteur du tiroir A partir de l’ar&te inferieure 
du plan de travail jusqu’& l’ar&te inferieure du 
tiroir. Deduire 5 mm et marquer la dimension 
ainsi d&termin&e sur le panneau variable. 


Figure © 


Desserrer ensuite les deux vis en plastique 
d’un tour vers la gauche. Puis retirer de l’ap- 
pareil ’ensemble complet des bandeaux de 
tableau de bord. 


Figure & 


En enlevant certains bandeaux (5 - 10 - 15 - 
20 mm) de l’ensemble des bandeaux de 
tableau de bord porter cet ensemble & la 
dimension determin&e prec&demment et 
l’enclipser a nouveau. 


Figure 6) 


Enfin glisser l’ensemble ainsi reconstitu& 
dans les &videments dans le panneau du 
tableau de bord. Enfoncer compl&tement les 
vis en plastique, cöte plat dirige vers la porte 
de l’appareil et les fixer en les tournant vers 
la droite. 


Montage de la porte en bois 


Determiner la position des vis de fixation sur 
la porte d’el&ment. 
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Figure 7 


Mesurer la distance sur l’appareil entre 
l’aröte inferieure du tableau de bord et l’en- 
taille dans le parall@logramme (distance »Y«). 


Figure 6) 


Reporter cette mesure sur l’envers de la 
porte d’element a monter en partant de 
l’aräöte superieure, la marquer A gauche et ä& 
droite dans le bois. Cette mesure tient 
compte de l’espace de 5 mm n&cessaire 
entre le tableau de bord et la porte d’ele- 
ment. 


Figure © 


Placer le gabarit de mesure en travers de la 
porte et faire coincider la ligne »A« avec le 
marquage effectue (enlever pr&alablement la 
feuille de protection sur la bande de col- 
lage). Centrer le gabarit & l’aide des reperes 
appos6s A gauche et ä droite. Fixer le gaba- 
rit sur la porte. Percer ensuite les points de 
fixation des vis marqu6s & droite et & gau- 
che sur le gabarit. 

Detacher alors le parall@logramme de l’ap- 
pareil. A cet effet, tourner les vis crant&es 
sur la porte de l’appareil vers le droite jus- 
qu’a ce qu’elles s’appliquent sur le haut. 
Soulever le parallelogramme, le sortir et le 
tendre A l’aide des tendeurs livres avec 
l’appareil. 
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Placer le parallelogramme sur la porte d’ele- 
ment de telle sorte que les trous oblongs du 
haut et du bas se placent sur les points de 
fixation marques auparavant. 

Visser les vis bien au milieu des trous 
oblongs. 

Visser les glissieres fournies avec l’ensem- 
ble & l’exterieur & gauche et & droite sur 
l’ar&te inferieure de la porte d’element. 
Accrocher la porte d’element ä l’appareil et 
serrer les vis crantees vers le bas. 

Soulever legerement la porte d’element, sor- 
tir les tendeurs et pousser la porte. Verifier 
son bon fonctionnement en ouvrant et refer- 
mant plusieurs fois la porte. 


La porte en bois doit se placer bien centr&ee 
sur l’appareil, les parallelogrammes doivent 
entrer sans frotter dans les fentes d’ouver- 
ture de la porte. 

Enlever a nouveau la porte en bois avec les 
parallelogrammes, proce&der @ventuellement 
ä une correction du positionnement de pa- 
rallelogrammes sur les trous oblongs et 
monter les autres vis de fixation. 


Figure 11) 


Ne pas visser les vis interieures du parallelo- 
gramme sur les portes en bois & profil mou- 
lure. 


Figure ® 


Regler de facon &quilibree les axes de la ba- 
lance de porte & travers les deux ouvertures 
du bas du panneau de socle, a gauche et & 
droite de l’appareil. L’on tend (+) en tour- 
nant vers la droite et !’on detend (-) en 
tournant vers la gauche. 

Positionner alors le lave-vaisselle dans sa 
niche et le visser au plan de travail. 


Reglage du socle 

Descendre le recouvrement en töle arriere 
jusqu’au sol. 

Descendre jusqu’au sol le recouvrement 
en töle avant. 


Instructions 


Cet appareil ne peut-&tre incorpore dans 
une cuisine que conform&ment ä la figure 2. 


(ND) Montage- en opstellingsaanwijzingen 


Afbeelding zb 


Deze afwasautomaat kan door zijn speciale 
konstruktie optimaal in ieder keukenmeubel 
worden geintegreerd. 

Er is een kastdeur voor nodig van een 

60 cm brede onderkast. In twijfelgevallen 
moet u uw keukenhandelaar raadplegen. 


Uitpakken 


De schuimplastic strips en het opvulmate- 
riaal alsook het bijgeleverde montagemate- 
riaal uit de binnenruimte nemen. 


Afbeelding 2) 


Opstellen 


De wasembeschermfolie (A) zonder vouwen 
op de onderzijde van het werkblad plakken. 
De bevestigingsbeugel (B) in de dwarsbalk 
boven in het apparaat haken. Voor de juiste 
plaatsing in de nis, de bijgeleverde af- 
standsstukken (C) op de zijkanten van het 
apparaat plakken. 


Afstellen van de hoogte van het apparaat 


Plintplaat eraf nemen. De meegeleverde glij- 
platen op de achterste pootjes klemmen. 
Het apparaat door uitdraaien van de pootjes 
op de gewenste hoogte brengen. 

Het apparaat zover in de nis schuiven, tot 
de voorkant van de deur gelijk staat met de 
aangrenzende meubeldeuren en door na- 
stellen van de voorste pootjes zo uitrichten, 
tot het apparaat op de juiste hoogte staat 
en evenwijdig staat met de meubeldeuren 
ernaast. 


Aansluiten van het apparaat 


Zie be bijgeleverde gebruiksaanwijzing. De 
aansluitwerkzaamheden mogen alleen door 
een vakman worden uitgevoerd. Het elek- 
trisch aansluiten van het apparaat mag pas 
na het be&indigen van de montagewerk- 
zaamheden geschieden. 


Afbeeidina (& 


Vario-schakelpaneel door inkorten aanpas- 
sen aan de schuiflademaat van het keuken- 
meubel: van het keukenmeubel de hoogte- 
maat van de schuiflade vanaf de onderkant 
van het werkblad tot de schuiflade onder- 
kant opmeten min 5 mm. Deze maat over- 
brengen op het vario-schakelpaneel. 


Afbeelding 14) 


Hierna de beide kunststof schroeven door 
een slag naar links losdraaien. Vervolgens 
het komplete schakelpaneel naar voren 
wegnemen. 


Afbeelding ® 


Het schakelpaneel door wegnemen van de 
passtukken (5 - 10 - 15 - 20 mm) op de 
gewenste maat brengen en weer in elkaar 
zetten. 


Afbeelding © 


Hierna het aangepaste schakelpaneel in de 
uitsparingen van de lijsten schuiven. 

De kunststof schroeven met de platte kant 
naar de deur van het apparaat er helemaal 
insteken en door rechtsom draaien ver- 
grendelen. 


Montage van de houten deur 


De plaats van de bevestigingsschroeven op 
de meubeldeur overbrengen. 


Afbeeiding (9 


De maat nemen op het apparaat tussen af- 
sluitlijst onderkant en markering op het pa- 
rallellogram (maat „Y“). 
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Afbeelding 8) 


Deze maat overbrengen op de achterkant 
van de te monteren meubeldeur van boven 
naar beneden en van rechts naar links. 
Hierbij wordt automatisch rekening gehou- 
den met de noodzakelijke afstand van 5 mm. 


Afbeelding 9) 


Het maatsjabloon dwars op de meubeldeur 
leggen en lijn „A“ met de van te voren aan- 
gebrachte markeringspunten overeen laten 
komen (folie van de plakstroken vooraf ver- 
wijderen). Het sjabloon op de rechts en 
links aangebrachte markeringen overbren- 
gen. Het sjabloon op de deur vastplakken. 
Dan de op het sjabloon gemerkte schroef- 
gaten doorsteken. Het parallellogram uit de 
deur nemen. Hiervoor moet de kartelschroef 
aan het apparaat naar rechts gedraaid wor- 
den tot de bovenkant. Nu het parallellogram 
optillen en eruit nemen en met de bijgelever- 
de spanbeugels spannen. 


Afbeelding ® 


Het parallellogram op de deur zetten, zodat 
de sleufgaten boven en onder over de van 
te voren afgetekende schroefpunten liggen. 
De schroeven in het midden van de sleufga- 
ten draaien. Aan de onderkant van de meu- 
beldeur de beide geleiders vastschroeven. 
De meubeldeur in het apparaat hangen en 
de kartelschroeven naar onder vastdraaien. 
De meubeldeur een beetje optillen en de 
beide spanbeugels eruit nemen en de meu- 
beldeur tegen het apparaat laten komen. 
Het goed funktioneren testen door diverse 
keren openen en sluiten van de deur. 

De houten deur moet keurig in het midden 
van het apparaat zitten, de parallellogram- 
men weer eraf nemen, indien nodig voor 
een goede stand van de deur over de sleuf- 
gaten bijstellen en de resterende bevesti- 
gingsschroeven aanbrengen. 


Afbeelding 11) 


Bij houten deuren met een kransprofiel 
mogen alleen de buitenste schroeven in de 
parallellogrammen worden gedraaid. 


Afbeelding ® 


Rechts en links in de plint van het apparaat 
kan door spindels de deurbalans gelijkmatig 
worden afgesteld. Door rechtsom draaien 
wordt de spindel gespannen (+), door 
linksom draaien wordt de spindel ontspan- 
nen (-). 

Het apparaat kan nu in de nis worden ge- 
schoven en aan het bovenblad worden vast- 
geschroefd. 


Plint afstellen 


Achterste afdekplaat tot de bodem laten 
zakken. Afdekplaat aan de voorzijde tot de 
bodem laten zakken. 


Aanwijzing 
Dit apparaat mag alleen in een keuken vol- 
gens afb. 2 worden ingebouwd. 


Istruzioni per il montaggio e l’installazione della 
@ lavastoviglie integrata. 
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Questa lavastoviglie, grazie alla sua partico- 
lare costruzione, puö essere integrata in 
modo ottimale in qualsiasi cucina. 

Occorre disporre di una porta del mobile 
nella larghezza di 60 cm. In caso di dubbio 
interpellare il mobiliere. 


Prima di procedere al montaggio, togliere 
dall’interno della lavastoviglie le strisce di 
poliespanso ed i particolari di montaggio in 
dotazione. 
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Installazione 


Incollare dal basso, senza pieghe, il foglio di 
protezione vapori (A) sul piano di lavoro. 
Aggiancare le squadrette di fissaggio (B) 
sull’apparecchio. Per il posizionamento 
dell’apparecchio nella nicchia, incollare i 
distanziali (C) in dotazione. 


Regolazione dell’altezza della lavastoviglie 


Sfilare il pannello dello zoccolo. 

Applicare ai piedini posteriori i piatti scorre- 
voli in dotazione. 

Portare la lavastoviglie nella nicchia finche il 
bordo si trovi a filo con le porte dei mobili 
attigui, e regolare i piedini in modo che il 
bordo superiore della lavastoviglie combaci 
con il piano di lavoro della cucina. 


Collegamento elettrico 


Vedi istruzioni per l’uso. 

I lavori di montaggio debbono essere ese- 
guiti solo da un tecnico specializzato. 
Effettuare il collegamento elettrico solo 
dopo aver eseguito tutti i lavori di montag- 
gio. 
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Accorciare il frontalino variabile ed adattarlo 
alla misura dei cassetti della cucina: misu- 
rare nel mobile stesso l’altezza del cassetto 
dal bordo inferiore del piano di lavoro al 
bordo inferiore del cassetto e togliere 5 mm. 
Riportare questa misura sul frontalino varia- 
bile. 


Fig. © 


Allentare le due viti di plastica compiendo un 
giro verso sinistra. Ora sfilare in avanti tutto 
linsieme dei listelli del frontalino. 


Fig. © 


Togliendo dai singoli listelli (5 - 10 - 15 - 20 
mm) portare l’insieme alla misura richiesta 
ed unire bene i singoli listelli. 
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Inserire ora l’insieme dei listelli della misura 
richiesta nella guida del frontalino, serven- 
dosi delle apposite rientranze. 

Inserire a fondo le viti di plastica, con la 
parte appiattita verso lo sportello dell’elettro- 
domestico, e bloccarle girandole verso 
destra. 


Montaggio della porta di legno del mobile 


Rilevare la posizione delle viti di fissaggio 
sulla porta del mobile. 
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Rilevare sull’apparecchio la misura tra il 
bordo inferiore del pannello di comando e 
l’intaglio nel parallelogramma (misura «Y»). 
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Fig. EB} 


Riportare questa misura sul lato posteriore 
della porta del mobile da montare, dal 

bordo superiore verso il basso, e segnarla a 
destra ed a sinistra sul legno. 
Automaticamente si tiene conto della fes- 
sura necessaria di 5 mm tra il pannello di 
comando e la porta del mobile. 


Fig. © 


Appoggiare la sagoma trasversalmente sulla 
porta dell’apparecchio, in modo che la linea 
«A» combaci con i segni apportati in prece- 
denza. (Sfilare prima il foglio di protezione 
dal nastro adesivo.) Fissare la sagoma sulla 
porta. Perforare in seguito i punti per !’avvi- 
tamento a destra ed a sinistra. 

Togliere il parallelogramma dall’apparecchio. 
A questo scopo occorre awvitare le viti a 
testa croce finche& appoggino in alto, ed 
estrarre il parallelogramma e serrarlo con le 
due staffe in dotazione. 
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Appoggiare il parallelogramma sulla porta 
del mobile in modo tale che i fori longitudi- 
nali siano in corrispondenza dei punti di 
avvitamento, segnati precedentemente. 
Avwvitare le viti nel centro dei fori. 

Awvitare a sinistra ed a destra del bordo in- 
feriore (esternamente) gli scorrevoli in dota- 
zione. 

Aggianciare la porta del mobile nell’appa- 
recchio e avvitare le viti a testa croce. 
Sollevare leggermente la porta del mobile. 
Aprire e chiudere piü volte la porta per con- 
trollarne il funzionamento. 

La porta di legno deve essere ben centrata 
sull’apparecchio. 

| parallelogrammi debbono scorrere bene 
nelle fessure della porta. Smontare nuova- 
mente la porta di legno con i parallelogram- 
mi, registrare eventualmente il posiziona- 
mento dei parallelogrammi attraverso i fori 
longitudinali ed awitare le rimaneniti viti di 
fissaggio. 


Fig. ® 


In porte con doppia pannellatura (un pan- 


nello spesso di legno ed uno sottile di altro 
materiale) non avvitare le viti interne sul pa- 
rallelogramma. 
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Regolare la bilanciatura della porta a destra 
ed a sinistra attraverso i fori nel battiscopa 
ruotare i bilancieri a destra per serrare (+), a 
sinistra per allentare (—). 


Regolazione dello zoccolo 


Applicare il pannello dello zoccolo ed 
abbassare, sul lato anteriore, la lameria 
sino al pavimento. 


Attenzione 


Questo apparecchio puö essere incassato 
solo in mobili da cucina come alla figura 2. 


©) Instrucciones para el montaje e instalaciön 
de lavavajillas integrables 
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Gracias a su especial construcciön, este 
lavavajillas puede integrarse de forma öpti- 
ma entre las puertas de los armarios de 
cualquier cocina. Se precisa ünicamente de 
una puerta de armario bajo con cajön, de 
60 cm de ancho. En caso de duda, solicite 
el consejo de su Centro de Mobiliario de 
cocina. 


Desembalaje 


Saque las cintas de goma de espuma, los 
acolchamientos y las piezas y partes de 
montaje de la cesta de cuberteria. 
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Preparaciön para la colocaciön 


Adherir debajo de la encimera continua de 
madera la cinta protectora antivahos (A), 
que se suministra con el aparato, sin que se 
forman pliegues. 

Enganchar las escuardras de fijaciön (B) en 
el travesafio superior del aparato. Para el 
correcto posicionado del aparato dentro del 
hueco, adherir los distanciadores (C), que 
se suministran con el aparato. 


Ajuste de la altura del aparato 


Sacar panel frontal zöcalo. Colocar las ca- 
zoletas deslizantes adjuntas en las patas 
traseras. Ajustar el aparato a la altura de- 
seada, desenroscando las patas. Deslizar el 
aparato dentro del nicho hasta que el canto 
anterior de la puerta este en linea con las 
puertas de los muebles vecinos. A continua- 
ciön ajustar la altura del aparato hasta que 
haga contacto con la cara inferior de la en- 
cimera continua. 


Conexiön del aparato 


Seguir las instrucciones del folleto para el 
uso adjunto. Los trabajos de montaje deben 
ser efectuados ünicamente por personal 
competente. La conexiön el&ctrica del apa- 
rato no debe efectuarse antes de haber ter- 
minado todos los trabajos de montaje. 
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Adaptar, acortändolo, el panel de mandos 
variable a la medida del cajön de su cocina: 
medir en el mueble la altura del cajön desde 
el canto inferior de la encimera de trabajo 
hasta canto inferior del cajön, menos 5 mm. 
Marcar esta medida en el panel de mandos. 
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Aflojar a continuaciön los 2 tornillos de 
plästico, efectuando un giro hacia la izquier- 
da. Sacar entonces el paquete completo del 
panel de mandos hacia adelante. 
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Adaptar el paquete de listones del panel de 
mandos a la medida deseada, sacando listo- 
nes (5 - 10 - 15 - 20 mm) y encajarlo. 


Dibujo 6) 


A continuaciön encajar el paquete adaptado 
en los huecos del panel de mandos. Colocar 
los tornillos de plästico con el lado plano 
mirando hacia la puerta del aparato y fijarlos 
girando hacia la derecha. 


12 


© 


Montaje de la puerta de madera 


Averiguar la situaciön de los tornillos de fija- 
ciön en la puerta de madera. 
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Medir en el aparato la distancia entre canto 
inferior panel de mandos y ranura en el 
paralelogramo (dimensiön «Y»). 
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Traspasar esta dimensiön al lado dorsal de 
la puerta de mueble que desee montar, des- 
de su canto superior, efectuando una marca 
ala derecha e izquierda de la puerta de 
madera. 

La separaciön necesaria de 5 mm entre pa- 
nel de mandos y puerta de mueble ya esta 
tenida en cuenta de forma automätica. 


Dibujo 9) 


Colocar el patrön de medidas en posiciön 
horizontal encima de la puerta del mueble, 
haciendo coincidir la linea A con las marcas 
que anteriormente ha efectuado. (Antes 
desprender la folia de la cinta adhesiva). 
Centrar el patrön encima de la puerta con 
ayuda de las marcas situadas en ambos ex- 
tremos del patrön. 

Fijar el patrön encima de la puerta. 

Perforar los puntos para los tornillos sefiala- 
dos a derecha e izquierda del patrön. 

Sacar el paralelogramo del aparato. Para 
ello girar los tornillos ranurados situados en 
la puerta del aparato hacia la derecha, has- 
ta que toquen arriba. Entonces levantar el 
paralelogramo, extraerlo y tensarlo mediante 
los ganchos tensores adjuntos. 


Dibujo (M 


Situar el paralelogramo de tal forma encima 
de la puerta del mueble que los talados 
alargados de arriba y de abajo queden enci- 
ma de los puntos para los tornillos anterior- 
mente marcados. 


Enroscar los tornillos en el punto central de 
los taladros alargados. 

Atornillar los patines adjuntos a izquierda y 
derecha del canto inferior de la puerta del 
mueble. Enganchar la puerta del mueble en 
el aparato y apretar los tornillos ranurados 
hacia abajo. Levantar ligeramente la puerta 
del mueble, sacar los ganchos tensores y 
aplicar la puerta del mueble. Comprobar el 
correcto funcionamiento abriendo y cerran- 
do varias veces la puerta. La puerta de ma- 
dera debe quedar centrada respecto al apa- 
rato y los paralelogramos deben encajar en 
las ranuras de la puerta, sin rozar. Volver a 
sacar la puerta de madera con los paralelo- 
gramos y ajustar en caso necesario la posi- 
ciön de los paralelogramos dentro de lo que 
permiten los taladros alargados y fijar los 
tornillos de fijaciön restantes. 


Dibujo 11) 


No colocar los tornillos interiores en el para- 
lelogramo en puertas de madera que tengan 
solo un relieve en forma de marco. 


Dibujo (M) 


Ajustar los husillos situados deträs de los 
dos taladros inferiores del panel del zöcalo 
a derecha e izquierda, para conseguir un ba- 
lanceo eaquilibrado de la puerta. 

Girando hacia la derecha aumentarä la ten- 
siön (+), girando hacia la izquierda aflojaräa 
la tension (—). 

Posicionar el aparato dentro de su nicho y 
atornillarlo a la encimera continua de tra- 
bajo. 


Ajustar el zöcalo 


Bajar la chapa trasera hasta el suelo. Sacar 
piezas distanciadoras del panel del zöcalo 
hasta conseguir la distancia deseada. Colo- 
car el panel del zöcalo y bajar la chapa de- 
lantera hasta el suelo. 


Atenciön 


Este aparato solo debe empotrarse en una 
cocina de acuerdo con el dibujo 2. 


@ 


Monteringsanvisning 


rs. © 


Pä grund av maskinens spesielle kon- 
struksjon passer den perfekt til Deres 
kjokken. 

En dor fra kjokkenleverandoren skal uten 
spesielle problem passe inn. 


Utpakking 


Ta ut all isopor og skumplast materiale 
som er brukt som transportsikring. 


Fig. 12) 


Oppsetting 

Dampbeskyttelsesfolien (A) klistres pä 
benkeplatens underside, fest sikkerhets- 
brakettene (B) i maskinen. Fest avstands- 
stykkene (C) pä maskinens sidevegger, for 
korekt avstand til sideliggende kjokkens- 
kap. 


Justering av maskinhoyden 


Ta av sokkelplaten. 

Sett pä de 2 glideplatene pä de bakre 
ben. Juster benlengden til riktig hoyde. 
Loft maskinen litt opp i forkant og skyv 
den sä pä plass (husk glideplatene pä 
bakre ben). Skru sä benene i forkant opp, 
til maskinen er tett opp til underkant av 
benkeplaten. 


Tilkobling av vann og strom se bruks- 
anvisningen. 


Fig. & 


Tilpass Vario betjenings panelet til onsket 
hoyde: Mäl avstanden fra benkeplatens 
underside til skuffens underside, trekk fra 
5 mm og overfor sa dette mäl til betjenings 
panelet. 


Fig. 14) 


Losne de to plastskruene ved ä skru de ut, 
trekk sä hele den riflete delen mot Dem. 


Fig. 15) 


Juster sä den riflete delen (Vario panelet) 
ved og ta av nodvendige seksjoner (5, 10, 
15, 20 mm) sett sa sammen de delene som 
skal brukes. For NOREMA kjokken ta av 
den minste (5 mm) listen. 


. © 


Skyv sä det sammensatte justerte Vario 
panel pä plass igjen og sett i plastskruene 
med den flate side mot apparat doren, läs 
dem ved og skru til. 


Feste av tredoren 


Plass for montering av hengslene og 
festeskruene. 


Fig. 73 


Mäl ut avstanden (Y) fra undersiden av 
kontrollpanelet til innsnittet i hengslet 
(paralellogrammet). 


. © 


Merk av avstanden (Y) pä baksiden av 
mobeldoren, bäde pä hoyre og venstre 
side, mäl fra toppen av mobeldoren og 
nedover. Dette gir automatisk det nodven- 
dige mäl p& 5 mm mellom kontrollpanelet 
og mobeldoren. 


Fig. © 


Legg malen tvers over mobeldoren med 
linjen „A“ over merkene De nettopp har 
avmerket. Fjern beskyttelses filmen pä 
tapen juster malen sideveis säledes at 
avstanden er lik pä begge sider, trykk sä 
malen fast til mobeldoren. Merk av de 4 
hullene med en syl gjennom malen. 

Fjern hengslene (paraileogrammene) fra 
maskindoren, dette gjores pä folgende 
mäte: skru de riflede plastskruene i mas- 
kindoren, mot hoyre inntil den er klar av 
henggslet, loft sa hengslet (paralleogram- 
met) opp og ut av doren, äpne hengslet og 
plasser läsepinnene säledes at hengslet 
stär äpent. 


". ® 


Plasser hengslet pä mobeldoren sä at hul- 
lene stemmer med sylmerkingen av de 4 
hullene, skru sä de 4 skruene fast. Monter 
de medfolgende glidere pä tredorens 
nedre kant, bäde pä hoyre og venstre 
side. Heng sä tredoren pä maskindoren, 
skru sä til de riflete skruene. Loft tredoren 
litt opp og trekk forsiktig läsepinnene ut av 
hengslene, slipp sä forsiktig tredoren ned, 
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og den er pä plass. Kontroler at dorens til- 
passning og hengselmekanisme fungerer 
normalt, dette gjores ved og äpne og lukke 
den noen ganger. Tredoren mä passe helt 
til maskinen, og hengslet mä ikke komme i 
klem. Juster skruer og hengsel om nod- 
vendig, da mä i tilfelle tredoren tas av 
igjen (husk da läsepinner). 


ro. ® 


Er det en fyllingsdor eller en dor med tynt 
treverk som skal monteres, kontroler da at 
det er tilstrekkelig feste for skruene. 


rs. ® 


Justering av dorballanse gjores i sokkel- 
platen (Huller pä hoyre og venstre side). 
Stikk en skrutrekker inn i hullet og skru til 
hoyre (+) om deren er for tung og til ven- 
stre (-) om doren er for lett, husk og skru 
likt pä begge skruene. 

Efter at dette er gjort, festes maskinen til 
benkeplaten med sikkerhetsbrakettene og 
skruene. 


Justering av sokkelplaten 


Senk det bakre panel til gulv, og sä front- 
panel til gulv. 


Viktig 


Denne oppvaskmaskin mä KUN innmonte- 
res i kjokkeninnredning som vist i fig. 2. 
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